Æ 240 Die, mit Juftellung, wöchentlich 60 Mk. 
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Lodz, den 11. Imni, à 
Wie Hüften nus, daß die ganze Welt nach dem | 
Menne nellen Menſchenmorden noch immer eine ge⸗ 


i Kutis durchlebt und daß wir daher nicht dle 
en find, dle nnter den anormalen nud- nugewlſ⸗ 
en Berhältuiffen zu leiden haben. 

Aber wie vergeſſen, daß es überall vorwärts 
phi ond wir Hinter. allen Staaten zurſckblelben. 
de anger es dauert, deflo weiter bleiben wir zurſick 
mb wenn es fo welter geht, fo werden wie ſchließ 
I) pang allein daſtehen, nicht mehr als ein Staat 
mit innerer und äußerer Unordnung und nledriger 
Bolm ta, fondern ale de x Stoat mit folen Kin 
narlhaften. 

Milt Dentfhland, dem durch den Srleg zer 
ſchenekterten Reide, können wir uns [hen fanar 
Mit mehr vergleichen, aber ſelbft das zuſammen⸗ 
Aehntampfte Oeſterreſch und das kleine balliſche 
ebe haben nns Aberflügelt. 

Ma Tient die Schuld ? 


ir haben feine enlſprechenden Männer, ſagt 
altnemeim, Es ijt niemand da, ver die Mer 
rn ozügel richtig in die Hand nimmt und 


den was er will. Das ift freilich ein ungeheurer 
Saaten für den Staat und für und alle. 

Nun gibt es aber wieder andere, die behaup⸗ 
e, caf wir zu viele xepierende Männer haben. 


fin, wenn man genan hin ſieht, muß man auch 
ehen Recht geben. 

Wer regiert nicht hent alles in Polen ? 

Die Minifter können beſtimmen, wos jie wole 


ben, in der Proving regleren die Lokolbehörden. Je⸗ 
Ike Beamte ift eln kleiner Regent in feinem Wire 
Mancötretd und ſcheert ſich wenig genug um bie 
Altcimeinheit. Well aber überall die Tendenz zur 
berainttät vorhanden tft, entſtehen zwiſchen den 
Inen Reſſorts Zwiſtigtelten und Streitereſen. 
Ba yandelt juh daun ſchon nicht mehr um die 
Sache, nicht mehr um Recht uud Orduung, oder 
das Wohl des Staates, ſondern um Rechthaberel. 
Andererjeitd hal fih durch die Furcht vor irs 
gend einem anderen Reſſort oder einem Untergebe⸗ 
ten darauf aufmerkſam gemacht zu werden, daß 


. ung Wefttage folgen. abends, Berunsvreist mos 
itene Matig kus, Un Tacen, die auf Song. a A e Tie 


Mierandrow Enlin, Danzig; Dansiasr Anzeigenbüro, Neitbabn 8. Konſtantonow; Schöler. 


— Unoertaugte Manuskrivle werden nicht zurückerſtattet. — 
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Geſchüſtsſtele 


Anſerate to: 
Metiam, u. Inferate im Tert od. auf 
Raum dee Nonpareiliseile, Singel. 70 


Re. 283. anmeilungen nicht berüchtigt 


12. Inni 1921. 


der glelch einem 


Tratismuß bel uns eingebürgert, 
und Bewegnugs⸗ 


demmiſchuh jede Euhoſckelung 
veiheft unterdrückt. 

Zu diefen uuerguſcklichen Verhältuiſſen kommen 
mm noch die ſoun trauen Verbände hinzu. 
In der Sorge für das Wohl feiner Mitglieder geht 
ein feder Verband fo weit, nicht une die Arbeiter 
zu ſchützen und ihnen moͤglichſt hohe Löhne augzu⸗ 
wirken, ſondern auch die Arbeit direkt zu vere 
neten. Darunter leidet nicht nur die Produktivi⸗ 
tät im ganzen Lande, ſondern es werden die Unter⸗ 
nehmer abſeeſchreckt und die Unternehmungsluſt ſinkt 


herab,. Wer es nme irgend ana ſucht von der 
Produktion fort und in den Handel hinelnzukom men. 


Deshalb ift heute in den Städten Polens for jeder 
deilte erwachſene Menſch beiverlei Geschlechts offen 
oder im Stillen ein Händler mit legend welchen 
Waren. 

Das ift eben der Schaden bei uns, daß alles 
das, was in anderen Stanten zur Hebung der witte 
ſchaftlichen Entwickelung beiträgt, del uns ningekehrt 
wirkt. In der ganzen Welt haben die Verufsver⸗ 
bande den idealen Zweck, die Produktivität der Ar⸗ 
beit möglichſt zu fördern, damit der Arbeiter, oue 
das Produkt zu verteuern, möglichft viel In möglicht 
kurzer Beit lelſtet. Bei uns dringen die Verbände 
ebenfalls auf die mögtichft kurze Arbeitszeit und den 
größtmöglichen Lohn, gleichzeitig verbieten fie 
aber virett die iutenſive Arbeitsleiſtung, damit ındı« 
lichſt viel Arbeiter angeftellt werden müſſen. Der 


Sbidlicher Aöſchullt. Ole feindlichen Auge iſfe 
Im Rayon Ratibor wurden Iiquidlert. Die Roas 
litions-Teuppen beſetzen die nenlrale Zane: Nofene 
berg, Wielkie und Male Stemomice, Zimne Wody, 
Mjagd Nudzleulet, Lgezne und Piperſtadt. 

Unterz. Lubſeniee, Staböchef. 
Die Waffen nieder! 

Kattowitz, 11. Juni, „Wanderer“ berichtet 
aus Koltowſtz:? Per engliſche General Heunlker 
forderte die aufſländſſchen Truppen und den deulſchen 
Selbſiſchutz auf, die Waffen nlederzulegen. Wenn 
diefer Forderung nicht entſprochen werden folte, 
wird von den Engländern zufammen mit den Frane 
zoſen eine bewaffnele Akten unternommen. Nade 
echten von einer Aktion der Engländer gegen die 
Au ſtändiſchen feien grundfalſch. 


Neue engliſche Truppen in Oberſchleſi en. 


Paris, 11. Juni. „Chicago Tribnue“ mel- 
det, daß in den nüchſien Tagen die in der Gegend 
von Köln garnifonierenden engliſchen Truppen nach 
Oberſchleſien abgehen werden. Der diesbezügliche 
Befehl wurde bereits erteilt. 

Die oberſchleſiſche Frage im Unterhauſe. 

London, 11. Junl. Oberſt Wedgewood 
ſtellte im Unterhanfe die Frage über das Schſckſal 
Oberſchleſtens. Chamberlain antwortete, daß in 
öiefer Angelegenheit eine Konferenz der verbilndelen 
Mächten elndernſen wird. Der Termin der Gine 


Press des auf fa teure Weiſe hergeftellten Produk ⸗ 
tes ift ihnen abſolnt gleichgiltig. 

Aehnlich ift es mit der Beamfenſchaft. In Ber” 
bände zuſummengeſchloſſen, folgt fie genau den Beis 
ipielen der Arbeiter. Troß der großen Zahl der 
Beam ien, herrscht del uns nirgends Olduung, aber 
es hängt in unferes Staatsverwaltung ebenſo, wie 
in der privaten Prodnttion über dem Unternehmer 
fets das Damoklesſchwert eines Streits mit dem 
damit verbundenen Verluſt und der Unordnung, die 
auf unſeren gauzen Staat zurückwirkt und uns 
alle ſchädigt. 

Ehe hier mit elſerner Han ordnend eingegrifs 


mau eine Sache nicht ganz genau den Vorſchrilften 
e Dekreten eutſprechend erledigt habe, ein Büroe 


fen wird, ift es unmöglich, daß es nus beſſer 
gehen kann. 8. 


Weiterer Notenaustauſch 
oberſchleſiſchen Frage. 


Paris, 11. Juni. (Pat.) Havas. Der 
Notengustauſch in der oberſchleſiſchen Frage zwiſchen 
en on und Paris wird forkgeſetzt. Wie „Petit 
Partien? meldet, hat die franzöſiſche Regierung in 
Antwort auf die letzte engliſche Note das Vere 
Uhren det engliſchen Regierung in Berlin zur 
Keuntuis genommen und bemerkt, daß Frankreich 
fi weiterhin bemühe, in Oberſchleſien die Orduung 
Anfıccht zu erhalten, In der Note wird des weis 
ten erklärt, daß die ſranzöſiſche Regierung bes 
hebt fein wird, das Gleichgewicht zwischen Polen 
and Deutschland zu erhalten, „Pein Pariſien“ 
at hinzu, daß von einer Eiquidation des poluiſchen 
Aufhandes mit Belaſſung der Streitkräfte des Gen. 
jer unter Waffen Peine Rede fein Mune, Die 
tung erinnert daran, daß die Polen bete 
ei Wochen den Anordnungen des ſuleralliierten 
ommijjion wilg nachgekommen find, während dle 
euſchen ihrerſeſls nichts ähnliches getan haben. 
m „Echo de Paris“ beipricht Pereinat das engs 
Ihe Proſekt der Entwaffuung der polniſchen Nbe 
eilungen und ſchreibt: Möge niemand von und 
detlaugen, daß wir den Kampf ausſchlleßlich gegen 
ie Polen führen oder daß wie die Soldaten Nore 
tuiga in derſelben Weſſe wie den deulſchen Selbſt⸗ 
up behaudeſn. Während dle erſteren Bauern und 
(bester ind, find die anderen nach pieußlſchem 
Duiter organiflert und bilden eine Avantgarde der 
len Revancheldee, ſie würden ſich nach den 
ficu Erfolgen gegen uns wenden. „Gelair* 
Härte „Euglaud will die Orduung wlederher⸗ 
ellen, um gegen die Auſſtäupiſchen vorgehen zu 
Innen, während die eigentlichen Juſurgenten die 
Vanden des Generals Höfer feien, Das englische 
Robinett ſcheiut vergeſſen zu haben, daß die pole 
Dijieun Aufſtaneſſchen ſich bereit erklärten, dle Waffen 
ficeden, während die deulſchen Truppen tog 
í 155 Aufforderung nicht auſhöten, vorwärts 
u gehen. 


Die Veſetzung der neutralen Zone. 


Beuthen, 11. Juni. (pat.) Die Köne 
Mionotuppen befegen des weiteren die neutrale 
Bone in ber Weile, daß die ſranzöſiſchen Truppen 
Meje von ber poluiſchen und die eugliſchen Truppen 
zun der beugen Seite deſetzen. Vorläufig wers 
len die wichligſten Kommunikatfonspunkte beſetzt. 
Mahig wird die gauze Linie beſetzt. Zu Zus 
jammeufioßen zwiſchen den Aufſtändiſchen und den 
eutſchen Aotetlungen kommt es nur dort, wo keine 
Du: sohölsuppen vorhanden find, Die Augriffe 
Mohe ſeiſens der Leutſchen und durch diejenigen 


linie, die den Befehlen des Geuctals Hofer engliſchen Vergarbelter⸗Zödetalion, die 
Million Mitglieder zählt, hielt i 


nge kommen jind, 


in der 


Franzöſiſcher Proteſt. 

Paris, 11. Juuf. (Pat.) Havas, Es ift 
wahrſcheinlich, daß ber franzöſſſche Bolſchafter in 
Berlin einen offiziellen Proleſt gegen die Vorfälle 
erheben wird, die ſich in Groß⸗Strehlitz ereignet 
haben. Briand wird von der engliſchen Regierung 
verlangen, daß fie fh der Aktion anſchließt. 


Gerüchte von der Abberufung des Gen. 
Lerond. 
Paris, 11. Juni, „Intranſigeant“ ſchreſßt, 
daß die Gerüchle von der augeblichen Abberufung 
des Vorſitzenden der interalliierten Kommiſſion iu 
Oppeln, eral Lerond, jeder Grundlage entbehren. 
Bericht der Auf ſtändiſchen. 
Beuthen, 11. Juni. Bericht vom 10. Imi, 
Nördlicher Abſchnitt. Im Mayen Zevow, Mys⸗ 
liny, Roezulerk! — Patronillengufammenftöpe. 
Mittelabſchnüt. Auger der Tallgkeit der Pas 
teoulllen ijt die Situation unverändert. 


Warſchau, 11. Juni. (Tat.) Der Staats⸗ 
Chef ſandte dem Dinifterpräfloenten folgende g 
Schreiben zu: Am den Heren Minifterpräfidenten in 
Warſchau. 

Ihrem Antrage entsprechend, ernenne ich Herrn 
Konltanıy Etirmunt, außerorbentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter 1. Klaſſe bei der Re⸗ 


meldet aus Genf: Wie das Sekretariat 
ketbundes bekannt gibt, ift die aud London ſtam⸗ 
mende Meldung, daß die Abſicht beſtehr, den pole 
niſch⸗lilauſſchen Konflikt durch einen Schiedeſpruch 
zu löſeu, durch nichts begründet. Beide Teile ere 
klärten ſich in der Antwort auf den Vorſchlog des 
Bölterbuudes uur bereit, unmitlelbar mit einander 
unter Borfig eines Mitgliedes des Völkerbunds⸗ 
Nales zu verhandeln, 
Berlin, 11. Juni, 


In Berlin weilte zwei 


Tage lang auf der Meije von Brüffel nach Kowno 
die Utauiſche Kommiſſion. 


Der Borjigende erklärte, 


London, 11. Juni. (Pat.) Der Kongreß der 


Auweſeuheit von 


beruſung i noch nicht ſeſtgeſetzt worden, weil noch 
nicht alle Vorbereitungen getroffen wurden. 


Der Kampf um Oberſchleſien. 


Paris, 11. Juwi. (Pp.) In der 
geſtern aug Paris eingetroffenen Meldung, berichtel 
General Lerond, daß die Veſetzung des neutralen 
Streifens durch die interalliterten Abteilungen, ihrer 
Vollendung entgegengehe, und daß es nicht mehr 
zu eruſteren Reibungen zwiſchen den aufftändifchen 
Abteilungen und dem deulſchen Selbſiſchußz kommen 


letzten, 


— Junieratenannabme durch alle Annonce 


der erſten Seite (doppelt ſo breit) 60 Mt. Ausland 80 Mk. vre 
ME pro Korpusselle, Del Kunſtfat. Schrägſa u. der 1. 50 Bror 


zent Aufſchlag. Inferate werben nach Möglichkeit aut plaziert, es können aber befondere Blas 


werden, dader auch Leine dahingehendei 
Bir 


abrogat a. 


20. J 


Bürgerwehr. Die Zeſtung Mellt feft, daß dieje Oe⸗ 
aanifation über 800 Tanfern Gewehre, mehrere 
Tanſend Maſchinengewehre und Hundert Neihäge 
beſitzt. 

r Waffenſchmuggel aus Bayern nach Tirol 
nahm in den letzten Tagen bedentend zu. Eſcheriſch 
Außerte fih dem Verkreter des „Lokal- Anzeigers“ 
gegenüber daß die Anflöfung der Birne un ⸗ 
gesetzlich fei Die gegenwärtige Regierung habe die 
Konstitution verletzt, indem fie „Orgeſch“ auf die 
Liſte derjenigen Drganifationen eintrug, die antes 
löſt werden foten, Der Kanzler Iranhie dem 
angeblichen Druck der Koalltſon, der Abeigens nicht 
fo fast war, nicht nachzugeben, Das Recht ift auf 
unſerer Seite und unſere Gegner folien wiſſen, 
daß eine ſolch mächtige Organlſatſon ſchon durch 
eine Verfügung nicht aufgelöſt werden kaun. 


Molen und Litauen, 


Warſchau. 11. Jun. (Pat.) Dag Außene, 
minffterium teilt mit: In der vorletzten Siyung 
det Beüſſeler Konferenz unterbreitete die litauiſche 
Delegation B erläuternde Dokumente, zu der erſten 
Antwort auf die bekannte Antwort bed Herrn Hye 
mans. Im folgenden wirs die Ueberſetzung dieſer 
Dokumente und die Antwort der poluiſchen Dele« 
pation auf dieſelbe bekanntgegeben. 

Erklärung der ſitauiſchen Delegation, Griffel, 
30. Mal. Jufolgedeſſen, daß die Stellung der pole 
niſchen Delegation ſnbezug anf das Worprojelt des 
Herrn Hymans ung daran verhindert hat, im Laufe 
der Dlekuſſton den Iltauiſchen Anſchauungspunſt 
fiber die Allgemeinheit der durch dleſes Proſekt bes 
rüheten Fragen auszulegen, legt die ſütauſſche Deler 
pation der Konferenz als Dokumente 2 Projete 
auf den Tiſch. Das erſtere bezieht ſich auf ote alle 
gemeinen Grundſätze, die nach der Ueberzeugung der 
litaniſchen Delegation eine Grundlage für deu endr 
gültigen Vertrag zwiſchen Litauen uud Polen bile 
den sollten. Das zweite leunzeichnet die Rechſe, 


könne. 

Paris, 11. Suni. (Pp.) „Temps“ beſpeicht 
die Frſſt der Böſung der oberſchleſiſchen Frage und 
führt dabei and, es könne nicht von einer Entſchei⸗ 
dung in dieſer Frage gesprochen werden, ſolange 
auf beiden Selten bewaffnete Abteilungen in völli⸗ 
ger Kampfbeteltſchaft einander gegenüderſtehen. Die 
Durchführung der Entwaffnung femohl des einen, 
als des anderen Teiles, werde 3—5 Wochen nötig 
haben. Erſt dann werde eine definitive Entfcheis 
dung fallen können. 

London, 11. Juni.. (Pp.) Auf Befehl Lloyd 
Georges wurde Briand vorgeſtern eine Abſchrift des 
aus Oberſchleſien eingefandten Berichts Sir Stuarta 
überſandt, Auf den franzöſiſchen Geſandten, der 
die Möglichkeit hatte, den Berſcht kennen zu lernen, 
machte er einen negativen Eindruck. 

Neue Verſtärkungen für Oberſchleſien. 

Danzig, 11. Sum. (Pal.) Aus einer zuver ⸗ 
läſſigen Duelle in Berlin wird gemeldet: Auf dem 
Wege nach Oberſchleſien befinden ſich bedeutende 
Verstärkungen der engliſchen und italieniſchen Trup⸗ 
pen. Die milltärſſchen Operationen leitet General 
Henneken. 


Zur Entwarnung 
Bayerns: 


Berlin, 10. Juni. „Freiheit“ Bringt and 
glaubwürdiger Quelle eine Reihe von Juformatio⸗ 
nen über die Frage der Auflöſung der bayerſſchen 


Konſtanty Skirmunt—Anſenminiſter. 


gierung des Königs von Italien zum Außenminlſter 
und befreie Herrn Unterſtaatsſekretär Ian Dgbati 
von der ihm zeitweilig übertragenen Peitung des 
Minifteriumd des Menjen, 
Warschau, Belvedere, den 11. Juni 1921. 
Staatechef Joſef Pitſudokl. 
Bincenty Witos, Miniſterpräſident. 


Der palniſch-litauiſche Konflikt. 


Danzig, 11. Juni. (Pat.) Die „Danz. Ztg.“ der von der 
beg 4 


be Warſchauer Reglerung eingenommene 
Standpunkt gebe wenig Hoffuung waf eine gütliche 
Beilegung. Die Polen hätten die Bevölkerung Wil⸗ 
nas teils erkauft, teils terroriſtert und wollen nun, 
daß die Bevölkerung das Schickſal des Landes bes 
stimme. Die Wahlen von Vertretern würden wuter 
der Drohung dergeligowstifhenBajsnette ftattfinden, 
Litanen fei geumdjäglic mit jeder Abflimmung eite 
verHauden, bei der die Chancen für beive Teile 
gleich find. Zwiſchen dem 15. und 20. Juni follen 
die Verhandlungen in Brüſſel wieder aufgenommen 
werden. 


Ende des engliſchen Vergarbeiterſtreins? 


200 Delegierten 
über eine 5 noch heule 


Beratungen ab. 


Der foug reß 
Vorſchlage zur 


Veſlegung des 


Kogleuſtreiks zu mache n. 


die in Litauen den Bürgern polniſcher Zunge zu⸗ 
ſtehen werden. Dieſe Dokumente unterbreſtend, 
hat die litanſſche Delegation in keiner Weile die 
Abſicht, zu der Antwort, die fie in Sachen des von 
Herrn Hymana vorgeſtellten Vorproſekie gegeben 
hat, zurückzukehren. 
Gezeichnet z. Galwan. 8, 
Hräfes der Iſtauſſchen Delegation. 

Anhang 1. Litauen und Polen, beſeelt des 
der feſten Heberzeugung ihre Rechte auf friedlichen 
Wege zu regeln und ihre künftigen e 


auf die Grundſäße des Rechtes und der Gerechti⸗ 
teil zu fügen, eniſchloſſen ſich zu dieſem Zweck un, 
ter der Aegide des Völkerbundes und unter den 
Vorſitz des Mitgliedes des Völkerbundrates Herra 
Hymaus zu Vethandlangen zu jhreiten und ſtelle 
ihre Bevollmächtigten vor, die ſich damit —.— 
ſtanden erklärten, daß folgende allgemeine Grunda 
füge einem Vertrage zwiſchen Litauen und Polen 
als Grundlage dienen ſollen: Art. 1. Litauen und 
Polen geſtehen ſich gegenſeitig die Unabhängigkeit 
zu, 2. Eltauen und Polen erklären, daß fie ente 
ſchloſſen feien, in Zukunft friedliche Beziehungen 
und eine gute Nachbarſchaft zu pflegen, 3. Polen 
erkennt die Souveränität Sltauens über Wilna und 
das dazugehörige Territorinm au. 4, Sollten die 
alliierten Staaken Litauen das Memeler Gebſet gue 
erkennen, daun verpflichtet ſich Polen, die Sonnes 
rünllat Eitanens über dieſes Gebiet auznerkennen. 
5. Um den litaniſchen Untertanen polnſſcher Zunge 
ihre kulturelle Autonomie auf dem Wllnaer Terri 
lorium zu ſichern, verpflichtet fih Litauen mit den 
Haupt mächten einen Vertrag zu ſchlleßen, auf der 
Grundlage des am 28. Juni 1919 zwiſchen dieſen 
Mächten und Polen geſchloſſenen Vertrages, 8. Lia 
tauen erklärt, feinen Standpunkt inbezu auf die 
Grenzen Poleus mit dem Rigaer Vertrage in Cine 
Haug zu bringen. 7. Litauen iM bereit mit Polen 
über das Thema elner miſitärlſchen Verteiaigungs⸗ 
Konvention zu verhandeln, 8. Eitauen und Polen 
verpflichten ſich, einen Handelsvertrag zu schließen. 
Art. 9 enthält die Verpflichtung Litauens, Polen 
das Trauſtirecht und einen freiem Bugang zum 
Meere zu gestatten. 10 und 11. Der Völkerbund 
garantiert beiden Ländeen die in diefem Verktrag⸗ 
feftgefeßten oder daraus hervorgehenden Rechte. 
gez.: Galwauouskas. 

Der zweite Anhang beſteht aus 7 Puranrapl 
die die Rechte der „litaulſchen Untertauen an 
Zunge“ aufzählen. Art. 3 ſtellt feft, dağ es in der 
litauiſchen Republik nur eine Amtoſprache, bie 
Uitauiſche, geben dürfe. Die anderen Artikel zählen 
die kulturellen und völkiſchen Rechte auf, die bie 
litauiſche Regierung bereit ift, „ihren Untertanen 
polniſcher Zunge“ als den nationalen Minderheiten 
zuzuerkennen. 

In der Antwort ſagt die polniſche Delegation 
zuſammenfaſſend, daß die Antwort der litauiſche n 
Delegation in ihrer Gefamtgeftaltung rein negativ 
fei, da fie das angebliche Einverſtäuduſs mit de m 
Projekt des Herrn Hymans als eine Grundlage für 
eine Digkuſſion auuulliere und dieſes Projelt ourch 
Grundlagen des Vertrages verkrele, die dieſem dir ert 
zuwiderlaufen. 


Sufolge dieſer Haltung der Iltanilchen Dels, 


— manutan, Don 19. Nun TONT: 
palig mbrgug 
vierte P oleft, 


weſteren Nerhandluugen writ den Verktelern 
die von der polnſſchen Regie ruug un Ihrer 
vom 28, Mai geflellte Bedingung er 
lollte, 


m 


Gezeichnet : KazTenogy und J. Eukaſiewicz. 
Drüflel, 2. Juni 1921. 


Dur Ahurteilunn der 
Rriegsuerhrecher. 


London, 11. Juul, (Pat.) Havas. Bine Jus 
terpellallon in Sachen der vom Melchsgericht iu 
Leipzig gefällten Urteile gegen die deulſchen Krege. 
verbrecher, die ſich auf der engliſchen Lille befinden, 
beautwortend, erklärte der Staatsanwalt im Miters 
tanje, daß die Verbündeten den Verlauf des ganzen 
Prozeſſes unverzüglich nach feiner, Veeudlgung in 
Leſpzih nochmals prüfen werden. 


Die Begleiterſcheinungen 
des Weltkrieges. 


Paris, 11. Junk. (Pat.) "Savas. 
„Paris Widi” bringt eine Depeſche aus 
Miben, dafs der gelechifche Dampfer „Bam ⸗ 
bulina” auf der Nückrelſe von Smyrna 
auf eine Mine geſtoßſen und geſunken fei 
Won 240 Paflagieren konnten angeblich 
nur zwei gerettet werden. 


Aus Rußland. 


Der aullbolſchewiſtiſche minſturz 
im Fernen Oſten. 

Paris, 11. Juni. (Pp.) Iu hleſtgen rufſiſchen 
dollkiſchen Kreſſen ift der Gedauke eutſlanden, ſich 
au die franzöſiſche Regierung zu wenden mik dem 
Grinden, die ruſſiſche Eskabte, die General Wran⸗ 
gel aus der Keim fortgeführt hat, ſchleuntoſt nach 
Wladicoſtok zu eutſenden. 

London, 11. Juni. (Pp.) Reuters Korreſpon⸗ 
dent berichtet, die ſapaulſche Reglerung habe mit 
der Regierung von Wiadiwoflot eln Abkommen ze⸗ 
kroffen, auf Grund welches die Japauer den Rufe 
jen eine Anleihe zum Ankauf von Waffen und 
Munition gewähren, wofür fie das Recht zum 
Fiſchfang in den der neueſt Regierung unterſlehen⸗ 
den Gebieten erhalten. 

London, 11. Juni. (Pp.) Der Korreſpou⸗ 
dent der „Morning⸗Poſt“ berichtet aus Wladiwoſtok, 


daß ſich die Aufſtandobe wegung ohne irgend eine 
Beteiligung der Armee Semiouows in gang Dils 
fibirien ausbreite. Die Ableilungen der roten 


Armee ziehen fih zurück oder gehen fehe häufig 
auf die Seite der Nufſländiſchen über. 

Miga, 11. Juni, (Pp.) Die Moskauer Ne- 
gierung hot tag erfte amtliche Bulletin über die 
Ereigulſſe im Feruen Osten ausgegeben. Traßki 
gab Befehl zur Vorbereitung von 3 Armeen für 
den Transport nach Irlutek und Tſchita. 

Jiga, 11. Juni. (Pp.) Die Moekuner Res 
piering feint in allem Erufte mit den Konſequen⸗ 
zen der aufjfändifhen Bewegung im Fernen Oſten 


anf Das vom He EYnaus Jungee 
Tann die poluſſche Delegation welter 
nicht erden, als lm Exuſte an dem Erfolge ber 
bee 
owner Regierung zu zweifeln, febi daun, weun 
etlaratton 
werden 


è 
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Rumanisd-Ihetollowakifhes 
Schutzbündnis. 


Prag, 10. Juul. (Pat.) Auf Grund gezene 
ſelligen Uebereinkommens wurde zwiſchen Rumänien 
und der Tſchechoſlo wakel nachſtehendes Schußbanduis 
geſchloſſeu; 1. Falls Ungarn ohne BVeraulaffung 
einen der beiden Staaten angreift, verpflichtet ſich 
der andere Staat ihm unter den im Art. 2 vorge⸗ 
lehenen Bedingungen zu Hilfe zu kommen. 2. Die 
kompetenten Fachbehörden beider Staaten ſeßen ner 
meinſam durch eine Milltäckonventlon, die foäter 
geſchloſſen wird, die nötigen Vorkehrungen feft, dle 
getroffen werden müſſen, un die gegenwärlige Rons 
vention durchzuführen. 3. Keine der beiden Pate 
teien darf mit einem anderen Staate ein Bündnis 
ſchlleßen, ohne hiervon den anderen Teil zu benahe 
richtigen. 4. Um ihre auf den Frieden geeſchtelen 
Veſlrebungen zu vereinheitlichen derpflichten ſich beine 
Regierungen Verträge iu der Außenpolitik bezüglich 
Ungarna miteinander abzuschließen. 5. Die gezene 
wärtige Kondentſon bleibt 2 Jahre in Kraft vom 
Moment der Ratiffzierung der Dokumente gerade 
net. Nach Ablauf dieſer Friſt kann fie von einem 
Kontrahenten gekaͤndigt werden, bleibt aber nach 
6 Monate in Kraft. 6. Dieſe Konvention wird dem 
Völterbund mitgeteilt, 


Ruf- polnische Verhandlungen 
lber bie duige Durch ahr. 


Wirtſchaftsdſttator Kraſſtu erklärte, anläßlich 
elner Durchreiſe iu Riga Anfang Mai d. J., daß 
Rußland fiğ die ſyſtemaliſche Vehlnderung des 
deulſch⸗xuſſiſchen Warenverkehrs keinesfalls gefallen 
laffe und die Aufnahme des Haubdels mit Polen [or 


zu rechnen. Der Rat der Volkokommiſſare beriet 
in dlefer Frage am 7. Junk mehrere Tage hludurch. 
Troßti erjtattele wieder einen Bericht, der jedog 
ireng geheim gehalten wird. Die über die Ber 
wegung in den bolſchewiſliſchen Blättern veröffent⸗ 
lichten Nachrichten flud tendenziös erlogen. 

Helſingfors, 11. Sun, (Pp.) „Iltalehti“ 
erhielt die lelegraphiſche Mitteilung aus Moskau, 
daß Trohri mit dem Stabe nach Irkutsk abge⸗ 
tajt ift. 


Ermordung eines bolſchewlſilſchen 
Delegierten, 


Derlin, 11. Juni, (Pp.) Der Korreſpondent 
des „Rule meldet, daß in einer Gaſſe Konftantir 
nopels die Leiche eines Mitgliedes der bolſchewiſtl⸗ 
ſchen Handelöpelegation, namens Kuswiegow, Jefiis 
den worden ſel. Sein Körper wies 8 Wunden von 
Mevolverlugeln auf. 


Die private Induſtrie in Nuſiland. 


Moskau, 11. Juul. Das Zeutralexekutliv⸗ 
Komitee hat au alle Beamlen Sowjetrußlands einen 
Befehl erlaſſen, wonach Peſvatunlernehmern auf 
dem Gebiete der Juduſtrie uicht nur Teinerlei 
Schwierigkeiten bereitet, ſondern ihnen bei der Gins 
richtung induftrieller Unternehmungen Hilfe geboten 
werden ſoll. 


Der rien im Unhen 
Ojien. 


Paris, 11. Juni. (Pp.) Die gauze Alhener 
Preſſe fent mit großer Freude feſt, daß iu nächſler 
Zeit dle engliſche Flotte und Abteilungen eugliſche c 
Landiruppen au den Kämpfeu mit den Tücken belle 
nehmen werden. 

Paris, 11. Sini, (Pp.) Aus Konflantinopel 
wird berichtet: Am 8. Fauni traf hier elne aus 9 
Schiffen beſiehende engliſche Göfadre eln. An 
demſelben Tage juhe ein Kreuzer iu das Schwarze 


Meer hinand. 

Paris, 11. Juni. (Pp.) In Konſtauttnopel 
traf eine Delegation der Augorategterung mit 
Ichid Bey au dee Spitze ein, der mit dent Ver tte ⸗ 
Ver Frankreichs eine Konſereuz abhielt. 

Wie aud maßzebender Delle mitgekelſt wied, 
erſuchte Ichs Bey um die Dermitlelnug der Frau⸗ 
ſoſen in Sachen einer N yteiumiſchung der Eige 
under in den grlechſſch⸗kürkiſchen Kampf. Der Der 
eglerte führte aus, daß das Auftreten der Euglau⸗ 
er auf griechiſcher Seſte uafehlbar einen großen 
Arien im Osten entfachen würde, au dem fid) alle 


tange beharrlich ablehut, wie dieje Politik andauete. 


über ein Haudelsabkommen mit Polen geführt Were 
den, da Paien darauf dränge, zur wiriſchallichen 


Näteregierung zu kommen. Talſächlich halte dle 
Iuduſtele Polens vor dem Kriege Hauptjädlih vom 
cuſſiſchen Abſaßmarkte gelebt und die jetzige alger 
meine Slaguallon beweſſt, daß das auch iu Zukauft 
wieder det Fall fein muß, fol Polens Suonftrie 
überhanpt lebensfähig ſein. Dieſe Abhäugigtelt 
Polens müßt etzt die Rätereglerung aus. Sie ets 
klärt, da Polen Rußland fo gut wie nichts bieten 
könne, wohl aber von ihm abhängig fel, müſſe 
Rußland in erfter Linie auf Regelung des deulſch⸗ 
ruſſiichen Durchgaugoperkehes dringen. Nun hat 
Polen nach dieſer Richtung hin feine Bedingungen 
geſtellt. Sie bezwecken die Errichtung einer Boll» 
ſchranke, wobei Polen ſi h wohl die Zollgrenze am 
Rhein zum Vorbilde genommen haben dllefte. 
Außerdem ſollen gewiſſe Durchgangs beſlmmungen 
den Tronſit deulſcher Ware erſchweren. Rußland 
verlangt demgegenſber für den Durchzug deulſcher 
Waren vollkommene Trauſilfretheit uns den Forl⸗ 
fall jeder Zollſchrauke. Es erklärt, falls Polen 
feine berechtigten Wünfche nicht erfülle, werde Ruß⸗ 
land genötigt fe die Keſüllung feiner Borverune 
gen nagori zu verlangen, — DY die fome 
i ine andere Haltung 
ige, wird davon als 
en. wie ſich die i ellen Kreife Poſeus 
werden, Es ift nicht ausgeſchloſſen, day die 

Wielſchaftskeſſe fle zu einer energifihen 


unlelmanilchen. Staaten beteiligen würden, 


Haltung veraulaſſeu wird, da die Hoffuung auf den 
zufſiſchen Markt in allen Köpfen lebt. Dinge 
(toni mi, daß Euglaud Polen zemllch unzweigcullg 
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Hill wieder amerikanischer 
VBotſchafter? 

Es wied fetzt für wahrfheinfih gehaten, daß 
demnächſt David Jague Hill wieder zun Volſchaftet 
der Bereinigten Staaten iu Berlin ernannt werden 
wid. HN halte dleſen Poſten bereits in den 
Jahten 1908 bis 1911 inne, Schon im Alter von 


ern Tabib Roine in 
der vorgusfichtliche Amer are Bolſchaltes 
in Berlin, 


20 Jahren war er Präſtdent elner Mulverfitit und 
hal ſchon in jungen Jahren eine Meihe von Büchern 
über Volks haft, Sozialparitit und alle ptilos 
fophifhen Difgiplinen verfaßt. 1396 bis 1898 
vollendete er in Europa feine Sludien über das 
Völlertecht und wurde 1899 (biz 1908) Untere 
Maatöfefretäg unter Me. Kinley. Hin ift vor allem 
Sachverſtäudiger in Fragen internaſſonaler und polus 
tiſcher Handelsvertelge. Von 1898 bis 1905 war 
er Miniſter Amerikas in der Schwelz, von 1005 
bið 1907 bekleldete er das gleſche Amt iu Holl an d. 


Miſſionspredigt 


zur Cröſſuung des Miſſionsfeſtes in der 
Teinttatistieche am Sonntag, den 5. Juni 

Gebalten vom Paſtor N. Gundlach. 
„Siehe, ich babe vor dle gegeben elne offene 
Tür und niemand fann fie züſchlleßen, denn du 
keit eine kleine Kraft und dajt mein Wort bes 
olies und hajt meinen Namen nicht verleuguet. 

(Offend. 3,5) 
„Heute ift unſeres Königs Fel” Mit dieſen 
Morten eröffne ich froh bewegt nach langer Unler⸗ 
vrechung daß heutige Miſſionsfeſt. Die Leule zur 
Zeit ded Propheten Hojea (7,5) ſptachen dieje Worte 
mit verkehrten, wir mit anfichlig frohen Herzen. 
Unferes Königs Jeſu Feſt ift das Miſſtousfeſt, das 
wie heute wieder mit Sang und Klaug in ge- 
ſchuſſcktee Kirche feier nach ſſebenſähriger Unter» 
brechung, während des Weltkrieges zu Land, zur 
Ste und in der Luft, mit Schwert und Kauoſſen 
und während des Nachkrieges mit Waffen der Ge⸗ 
häjfigkeit und der politiſchen Räuke. Chriſtus, der 
König Himmels und der Erde, und zugleich unſer 
Herzeuskouig, hat die Miſſton geſtiſtet. Die Mije 
fion ift ſeln eigenſtes Werk, das Difflonsieit, eiu 
Deft zu feiner Ehre. Zu dieſem Königsſeſte hat 
dich, Feſigemeinde, ſchon gegrüßt das durch den 
Krieg verwalſte Glöcklein, die durch den Krieg ver» 
armie Orgel und in edlem Wettbewerb und im 
heilige Eifer um des Here Ehre auch der Sänger“ 
chor des Jünglingëverewg, Und ſetzt grüße auch 
ich dich als derjenige, der ich elnſt das Erwachen des 
Miſſioneſiunes und die Eulſtehung der Milſtonsfeſte, 
die Blüte nad Glanzzeit derſelben, aber auch das 
Abflauen und das Eckalten der erſten Liebe und 
endlich die erzwungene Einſtellung der Miflionsiejte 
mit erlebt habe, — auch ich grüße euch, ihr lieben 
Säfte von nah und fern. „Ich ſegne euch, die ihr, 
wie der Plalmiſt ſagt, vom Haufe des Heren feio 
(116,20) “, die pel Baffet uns ins Haus 
3 Hert gehen (22 — Es geüßt euch die mit 
[Maien bis an die Hörner des Altars geſchmiickte 
en llefſten und froheſten Anklang hat 90 
Beilnemeinde, der 
Gruß gefunden, welchen unlee Miſſio nat öulg, Jejus 


Kirche. 


2. Sellt Nr. 158. 
Gua jelit ana wem yımanll.hen PN 
zugeruſen hats „Ich habe dle elne off 
Tür gegeben und nlemandfoll 
Ju ſchlleße n.“ Gemeint i dle Tir 
Soangelinma zu den Herzen aller Welt und Bi 


touder zu den Herzen der Heiden völker. DI 
Miffionatie! Ste ift geſchloſſe 
Das ift sufere Klage. An (hr wird ger 


rüttelt, Das ift unsere Hoſfuung. Ste migi 
wieder aufgetan. Das ijt unſere Freude 
Freue dich, Irene dich, o Chriſleuhelt. 

Die Miffionstäriftgefhloffem| 
So lautet unſere Schmerzeng age an dem heutigen] 
Miſtzonsfeſt, das doch feinem Weler nah ein Retta | 
deuſeſt fein müßte, weil es daß Feſt unſercs Rönind 
Jeſu it. Welche Tir? Die Tie des Conge⸗ 
liume, die zu den Herzen aller Meuſchen und aang 
beſonderg zu den Herzen der armen ede fühet. 
Bel der herrlichen Verheißung Jeſu: Ic habe dle 
eiue offene Tür gegeben, — iſt ed zwar geblieneı 
im großen (langen, im Allgemeinen, ln  Weingiy 
und in Wirklichkeit im Geublich auf die ganze 
Menſchheit. Aber ein Wechſel zwiſchen offener nad 
geſchloſſener Tür hat wiederholt im Laufe der Jahre 
hunderte flaftgefunden. Die Verbreitung deg Eyrie 
ſlentums unter den Helden hat ſich oftmals In elner 
Zickzackbewegung vollzogen. Die Miſſton war wlederholl 
zezwungen eine Stellung unter den Heiden anlyınee 
um eine andere einzunehmen. Sie hat fih 
eine Zeit lang in gradliuſgem Vorſioß vorwielg 
bewegt, um daun gezwungen auf demſelben Wige 
eluen Rückzug auzutteten. Ganz fo wie in ben 
weltlichen Kriegen. Aber fo oft ſich ihr die Tür 
au der einen Stelle ſchloß, fo oft ging fe. ihe an 
einer anderen Slelle welter und breiler wieder 


auf. 

Auch in unſeren Tagen hat ſich die Tür bea 
Evangeliums geſchloſſen. Nicht plöglih und nicht. 
unvermittelt ift es geſchehen, ſondern allmählich A 
erft hat ſich die Tür des Evaugellums zu den Her⸗ 
zen in der Heimat des Chriſtentums geſchloſſen und 
daun auch zu den Herzen der Helden. Nicht hat, 
fie erſt der blulige Wellkrieg geſchloſſen. Lare 
ge vor dem Wellkeſege iſt es geſchehen. Der Abfall 
von Gott war fo ſtack an das Tageslicht getreten 
wle kaum ſe zuvor. Der Unglaube hatte die gare 
ten Glaubengblüten der vergangenen Zelten, die 
einen un vergänglichen Geiftestrühliug ſchein bar anges 
tündigt hatten, zerſloͤrt, das Flelſchesleben nenäroere 

ſich in ſchamloſeſter Weile, Auch das Glaudens⸗ 
leben der kleinen Häuflein war ſichtlich ermattet. 
Es herrſchle eine ſchwüle drückende Luft, wie vor 
einem nahen Gewitter Hierauf ertönte eine Slima 
mes Herr, ſleheſt du nicht? Herr, höft or 
nicht ? Vermag dein Mund kelue Blipe mehr zu 
ſchleude tu ? 
Da zuckte der Blitz des Weltkrieges über ganz 
Europa, Im Herzen unſeres Weltleils ging er auf 
und verdreiteteie feinen blullg⸗rolen Schein über die 
Länder im Sonnenaufgang und im Sonienwieder« 
gang, in zen dunklen Eisregiogen der Mitternacht 
und in den Ländern der glühenden Sonne des 
Mittags. Von dem Rollen und Grollen des Raros 
neudouuers erzikterte unſer ganzer Welttell. Der 
losgebro hene Sturmwind ſchlug vollends die Her zeus⸗ 
türen dee Chriften zu. Der Herr unſer Goll kloy te 
vergeblich an mit dem Hammer einer wie dage belle 
neu Trüblal. Der Herzen trotzten ihrem Gott. War 
er nicht ein Strafgericht der Verſtockung, dag Zott 
über die Kriegſuhrenden wie eluſt - über Pharao 
und Aegypten ergehen ließ Die kriegfähee nden 
Völler halten nur noch Verſländuis für Pulver und, 
Viei, für Eufiſchiffe und Unterſeebole. Dacauf war 
das Dichten und Trachten eingeſtellt. Alles llebrige 
und beſonders das Chriſteulum, der Glaube une 
die Gollesſurcht waren zur Nebenſache geworben, 
wenn nicht eiwa gung ausgeſchaltet. Die Gottes 
ſurcht aber, die man noh in der Heimat und au 
den Fronten, vielfa auf den Militäctauzeln unt 
in den Schügeugtäben, verſteht mich nicht falſch. 
liebe Feſtgenoſſen, hüben und drüben, lu Diefem une 
jenem Lager, prebigle, war vielfach eine Eutſlellu in 
der Gollesfuccht und des Chelſteutume. Fedes Bolt 
nahm Gott für ſich In Anjoua uud ſu hte Gott 
durch Gebete und keligöſe Uebungen in einen Feind 
des Gegners umzuſt mien. Der Gottesdlent war 
vielfach ein Teeioſtecken, mit dem man das Boit zu, 
den größlen Opfern für den Krieg auſpornte uud 
die Soldaten zu blutigen Schlachten anpeliſchle, Das 
Chelſteutum war in ben Dienſt der keͤſſeſten volte 
ſchen Selbſtſucht geſtellt. Man forderte (elt auf 
zum Gericht über den Gegner, fich felbit aber u itea 
pelite man dem Gericht uicht, Das it die gedßte 
Verwfſtung, die der Wellkrieg augerichtet hat, hun⸗ 
dertmal geöher als die Verwüſtuug vou Vörjern, 
Städten und ganzen Provinzen. Was lag näher, 
als daß die ſogenaunten deutlichen Völker fth nun 
auch an dem Cheiſtenlum der heideuchttülichen 
Völker vergriffen und auch hier die Tir des Cban⸗ 
atium zu den Helden, ſchloſſen. Ju 
den Kolonien, die in Afrika, und auf den In ſelu 
des Welimcers den Deutſhen als Kriegs berte von 
den Engländern und Frauzoſen Dich) Eroberu ug, 
eultiſſen worden, und auch in Indleu, daß zen En ga 
ländern unterſleht, wurde allen Miſſtonaxen, ſoſern 
fie deulſche Neichsaugehörſge waren, dle Feeſheit, dak 
Evangelium zu verkäusigen, genommen, fie jelbft gejan 
gen gelegt und in Gefangenenlager verschickt. Seht 
waren die lungen heideuchriſtlichen Gemeinden 
führerlos. 

Als die ſtegeskrunkeuen Böler ohne Schen vor 
dem Goltgeweihlen die Glocken von den Kirch. 
türmen hetabhollen, um fie in Moro waffen amus 
wandeln, da ging ein Schrei der Entruſta durch 
die Reihen der Gläubigen. Eine noch gtoßere Gute 
rüſtung bemächtigte ih unserer, als die Nachricht eiw 
lraf, bäß Menjdjen durch das. Berbol der Diijiion 
ſich an Jeu eigenſten Werk verjündipe und dleſes 
vergewaltigt halten. 

Wie tl In Deulſchoſtafelka, ſo lauten die 
leplen traneigen Nachröhten, ode der ſernecen Bere 
gangenheit angehörigen wollen wie nicht heranziehen, 
in Deulſchollir ka haben Die beiliſchen Behörden 
die noch verbliebeuen Angehörigen der Leipziger, 
Berliner ung Betheler Miſſion ausgewieſen. Die 
Auggewieſenen haben Im September 1920 auf eigene 
ollen die Rückteſſe aulceten müſſen. Ergreifen 
war die grohe Abendmahlsſeler, die in Mascha le 
zum bidid gefeiert wurde, Wie binnen den die 
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en au Ihren weiß 

ſich von ihnen los. — 
ora ſind die Betheler Mifflonare gänzlich ver⸗ 
Mhtoern, Kein on Miſſionar fteht hier noch 


vückſichtslos vertrieben worden. — 


aur if einem Milfionae der Goßnerſchen Miſ⸗ 


nem Deuiſchen, der weitere Aufenthalt rund. 
pan 


fi worden. Man 
gangen. Einzelne und ganze 
ſtonaren find ausgewieſen worden. 
jt verſchont geblieben. Dadurch aber ift 


tert 


iſt grfündlich 


mustür zu den Heiden geſchloſſen worden. 
ther haben auch in den fremden Weltteilen die Tüiren 
des Evangeliums 
con die Türen il 


geſchloſſen, welche 


fien halten. C liches Europa! daß 


28,82)! 


er 


hulter mit den Weißen auf 
Mem Gefilde gekämpft haben, von 


höre des Herrn Wort! 


gen find, 


Donnerstag in Zoppot, 
und ſedeulendſten Bürger dlefer Stadt, Ekcellenz 
wurde zu Grabe getragen! Man 
vie, ehrte, liebte ihn auch dort, trotzdem er yers 
haltamäßig doch une kurze Beit dort gewellt und 
E. v. Herbſt war 


E. v. Herbfl, 


m 


sen 


tin Gdelmann vom Scheitel 
ber er, leider keunten wir Lodzer unſerem großen 
ind unverßeßlichen Milbürger nicht das letzte Gelelt 
„ ober im Geifle landen wir an feiner Bahre 
and legten dort ehrfurchtsvoll einen Kranz nieder, 
Hewsnden aus dem Immergrün aufrichtiger Dank⸗ 
barkeit unt 
jevit im Namen aller derer niederſchreiben, die das 
läd hatten, unſeren teuren. Verblichenen 
Auch ich perſöulich gehörte zu deuem, 
de in größter Hochachtung und Werkſchätzung zu 


hn 


tins 


Migu 


eta emgegenbradte. 


Innige 


Die 


E. 


—— 


‘> Jlller auf Eindenhöhe. 


dor 


Veh, 
Deri: 
uns 


Die 


n 
dr: 
We 


u lernen. 


S osesflunde hinein 
war ti 


2 ung in Golte 


(Nochdruc verboten). 


hinten, weil es ihm 


der i 
wollen Menſchenſeele, 
Er batie in den letzten Stunden genug von dieſer 
mifeimen Frau feines Bruders gehört, 
die io 


lergehen. 
Auander verwechſelt.“ 


(Schluß folgt.) 
Zum Tode 


re, Eduard von Herbſt. 


Dumpſes Trauergeläut 
Einer der 


el hatte. Kein Wunder. 


bis zue Sohle . 


Verehrung. Dieſe Worte darf 


empotblickten. Was den llefſten Eindruck 


feiner Perſönlichkeit auf mich machte, das war feine 
aubedingte Gexechligkeſtsliebe. 
perjete fiber ein ungemein 

Vermögen und ſchuelle Orientierungskraft. Halle er 
fe war fein Urteil 
fertig und unbeugſam ftand er dort, wa Gerechtig⸗ 
leit und Recht vertreten wurde. 
een ſich Haben, er hielt es kroßzalleden 
inte Wort 


angelegenheit durchſchaut, 


Da machte ee 
wit 


ltebevolles Herz ſchlug 


jol, Verſtändnigoolles 


Frömmigkeit, 
tren blieb. 
des Wor kes. 


Und mit 


Roman von Reinhold Ortmann. 


für 
Augen geworden war. Vielleicht 
ck in die abpründigen Tiefen 
der ihn ſchwindeln 


ünftigiten Schlüſſe auf 
Aber eine Mörderin — — ! 


Weunß | 


Ader er dueſle jetzt icht ſchwach fein, 


deffen Lippen fo lauge verſchloſſen 


So zwang er ſich, 


„Und fie gab Ihnen nicht das rehte, 


hielt ſich doch nicht fo. Sie hat 


Sie hat fie gegen 
„Das ift möglich; 
gegenteilige Auna ine 
einlicher.“ 


ſche ini mir um 


Sie liebte es von jeher, 
uch als wir damals 


Euiſchluß gen 
er Antrieb von ihr ausgegangen. 
zer Ausführung aber 


Wie in Afrika, fo auch in Judien. Am 
an od fin? die zwei teulſchen Miſſionare, die noch 
waren, 


Gruppen 
Nies 


Die 


lange zuvor 
Herzens dem Evangelio vere 
etho⸗ 

a ward bis an den H nmel, du wirft bis in die Hölle 
iunnter ge ſtoßen werden (Wallh. 11,23). Du biſt zu 
m Spolt und Hohn unter den Heiten geworden 
Bedeukſt du wohl, was die ſchwar⸗ 
je und farbigen Soldaten, die in Europa Schulter 
8 Europa’s blut: 
dir und 
keen Chriſteutum in Afrikas Wäldern erzählen? ! 
D Lend, Land, Land, 
fräuit die Schuld, daß die Miſſtonstüren geſchlof⸗ 


lönte am vergangenen 
augeſehenſten 


kennen 


Excellenz v. Herbſt 
ſcharfſiuniges Urteils⸗ 


dem 
Recht muß doch Ne ht bleiben." 
Neben dieſem Gexechtigkeltsempfinden 
marmes 
diefer Bruſt. Fürwahr, er hat es uns vorgelebt, 
wie man fein Leben zum Wohle des Nächſten aus ⸗ 
Eulgegenkommen, 
wa; ine Hilſsbereitſchaft, das kennzeichnete in here 
torra -ender Weiſe feinen edlen vornehmen Charakter. 
Daher auch oie aufelchlige Verehrung, die mau ihm 
Mit der Hohen Intelligenz 
heine, Geiſtes verband fih aber auch elne tiefe 
welcher er bis in 
Feſigewurzelt 
in Wott. e eiue cheſſtliche Perſönlichkei! 
ür beiten Sinne 


aber welch 


welcher 
Bitten hat er all' die ſchweren 


(79. Foriſezung) 
Erich hatte ſich auf den Tiſchrand fügen 
einen Moment jwa t; 


eiuer rätſel⸗ 
machte. 


um daraus 
ihren Charakler zu 
Eine Möre 
ohne Haß — aus bloßer Gier nach Meichtu m 
3 Und es war fein Bater, dem fie nach 
dem Leben getrachtet haben ſollte. Wahrlich, mehr 
nis genug, ihn außer Faſſung zu bringer, 
Alles, 
die auf das Allerletzte, mußte er ang dem Ma une 
bereusnolen 
ejen waren und vielleicht wieder verſtummen wire 
den, wenn die auſwühlenden Eindrücke oieſer Stunde 
wet wehr auf ihn wirkten. 
feine Gedanken, die ſchou 
zu ſchweſſen begonnen hatten, wieder zu ordnen, 
ſondern 
länſchle Sie mit einem anderen, um das Gift zu 
behalten. 
„Das war vorhin auch mein erſter Gedanke. 
Aber es 
helden Fläſchchen nicht vertauſcht, um mich zu Bine 
ihren Willen mit 


aber wenig wahrſcheinlich. 
vieles 


„Nein. Ihre Selbſtmordgedanken waren nicht 
kruſtha : zu nehmen. 
ihnen it spiele in Parte 
ei hatten, gemeinſam zu ſterben, 
Im Augen ⸗ 
ſiegte ihr Lebeusdrang. 
würde immer geſlegt haben — immer. 34 
mich bis jetzt gezwungen, au einen ſteiwilli 
Aleubtk. weil ich eben being andere: Satide 


gen 


„Neue Todzer Zeitung“, 


jentea Gebeng getragen! Es ſtarb 

nziges heiß gelſebles Töchterſeln, er 

mußte die ſchwerſten Schmerzen erdulden, zuletzt 
wurde Ihm auf operativen Wege fogar eim Auſe 
entfernt. Aber alles trng er mit vorbildlicher Er» 
gebung und Geduld, dadurch Zeugnis von der Kraft 


Indes Chriſtentums, die in ihm wirkte, Zeugnis 
ablegend. d 
Nun iſt er nicht mehr! Einer der wirklich 


Großen und Edlen nuſerer Stadt ift wieder dahin ! 
Zu ſtiller Wehmut und tiefer Trauer blicken wir 
auf fein uns fo teures Grab. Muhe ſauft, du 
Unvergeßlicher, ruhe ſanft, Gottes Güte und Gnade 
aber leuchte dir in Ewigkeit. 

Der hochverehrten Gattin und den werten 
Rinten unferes Verſtorbenen aber rufen wir auf 
dieſem Wege zu: „Der Gott, der biäher 
geholfen, all dad große Herzeleid 
in teagen, der fei auch ſeßt Allen 
wahe und verbinde dle Wunden, 
ſtille den herben Schmerzle 


Paſtor J. Dieteld. 


Chronik u. Lokales. 


Sonntagsbetrachtung. 


Es naheten ſich ihm allerlei Zöllner und Süne 
der, daß fe ihn hörten. Und die Phariſäer und 
Schriftgelehrten murreten und ſprachen : Dieſer 
nimmt die Sünder an und ißt mit ihnen, Er ſagle 
aber zu ihnen dies Gleichnis und ſprach: Welcher 
Meuſch iſt unter euch, der hundert Schafe hat, und 
ſo er der eins verlietet, der nicht laſſe die neun 
und neunzig in der Milfte und hingehe nach dem 
verlorenen, bis daß er es finde? Und wenn er es 
gefunden hat, fo legt er es auf feine Achſeln mit 
Freuden. Und wenn er helm kommt, ruft er ſeine 
Freunde und Nachbarn und ſpricht zu ihnen : Grenet 
euch mit mir, denn ich habe mein Schaf gefunden, 
das verloren war. Ich fage euch: Alfo wird guch 
Freude im Himmel fein über einen Sünder, der 
Buße Int, vor neun und neunzig Gerechten, die der 
Buße nicht bedürfen. Luk. 15, 1—7. 

Das Gleichnis des Herrn foll uns lehren, daß 
er in feiner großen Süinderllebe ſich nicht nur mit 
denen abgibt, die ſich ſchon zu Gott und feinen 
Geboten ‚halten und darum auch in der Heiligen 
Schrift Goltesfürchtige, Fromme und Gerechte im 
Vergleich zu den andern heißen, ſondern daß er 
auch die Verlorenen, die von Gott dem Herin ganz 
abgekommen, feiner Zucht und Hut entlaufen und 
enifremdet find, mit beſonderer, verſtärkter Macht 
ſeluer Güte und feines Eruſtes ſucht. Goltlos und 
zuchtlos gewordene Meuſchen, die faſt jedermann 
aufgibt, — der trene, mächtige Glindenfreumno im 
Himmel gibt fie noch nicht ohne weitered auf; er 
rechnet fie noch zu feinem Eigentum als der Hirte 
und Biſchof aller Meuſchenſeelen und geht 
alle wach, in ihre Irren und Wieten hinein. Und wenn 

all ſein Mühen um fie auch nur Einer ohnt, daß 
er ſich finden läßt, fo mimmt et den Verlorenen 
auf feine Schultee und bringt ihn nach Hauſe; er 
wendet nun auch alle feine tragende, heiligende und 
vollen dende Siebe daran, daß er die verirrte Seele 
wiedetbringe dahin, wo ihre Heimat ift, und die 
Rettung des Einen feiert der Herr als eln himne 
liſches Feſt. Amen. 


zu 


die 


Du 


ich 


bei 


in 


Zum Sinken unſerer Valuta. 


Aus einem Bericht der Polulſchen Darlehus- 
kaſſe vom 10. Mai ift erſichtlich, daß über 
90, O00 000 000 Mark ſich im Umlouf befinden, 
Seit Anfang Mai werden läglich zu 800 Millionen 
ne ner Mark herausgegeben. Dieſe Tatſachen ſprechen 
ſehr viel, und zwar z 
fanden 5 Millia 


en Mark Ein 


im Umla 


klar. 


Nun aber fehe ich ganz 


rung hakte. Wes⸗ 
halb auch hätte fie fig eulſchlleßen müſſen zu ſter⸗ 
ben? Dem Manne, den fie halte verniften wollen, 
war offenbar nichts geſchehen, und fie konnte darum 
auch nicht von Entdeckung bedroht fein, Daß ihm 
aber nichts geſchehen war, iſt erklärt, wenn jene 
Verwechslung ſchon erfolgt war, als fie ihm den 
tädlichen Schierlingsſaft in feine Arzuei zu tränfeln 
ver meinte. Sie hat fih eben flatt des Parſſer 
Giftes des harmloſen Mittels bedient, das fie vom 
Dr. Germering erhalten hatte, und als fie mir 
später auf mein Verlangen das Fläſchchen aushän⸗ 
digte, war fie noch immer der Meſnung, daß es 
das lodbringende feis Das aber hatte fie mie 
wiffentlich zurückbehalten. Als fie daun in der 
Nacht ihre aufgepeitſchten Nerven beichwichligen 
wollte, miſchte fie ſich den Trank, der ihr ein für 
alle mal Ruhe und Frleden brachte.“ 

„Es ift ſehr viel Wahrſcheinlichkeit in dem, 
was Sie ſagen. Aber die Uebereinſtimmung der 
beiden Flaſchen kann doch nicht eine fo läuſchende 
geweſen fein, da Sie felbit der Verwechſlung vor⸗ 
hin ffon inne geworden waren, noch che Sie den 
Juhalt geprüft hatten. 

„Das Parlſer Fläschchen fah etwas anders aus 
— gewiß! Aber die Verſchiedeuhelt war doch nicht 
jo erheblich, Und vielleicht halte Signe es vorher 
niemals allzu genau betrachtet, während ich bel 
Dingen, die mich intereſſieren, auch für gering fü⸗ 
gige Aeußerlichkelten ein außerordentliches Gedächt⸗ 
nis habe. Ueberdies befand fie fh an jenem Tas 
ge in einer Verfaſſung, die einen Jertum gleich 
dieſem ohne welletes begreiflich macht.“ 

„Wir werden darüber vielleicht wiemals volle 
Gewißheit erhalten, Aber wir haben ſedenfalls die 
Gewißheit, daß keines Meuſchen Hand ſich gegen 
ide Leben erhob. Natürlich werden Sie alles, was 
Sie mir ſoeben gefant haben, vor dem Unterſu⸗ 
chungscichter wiederholen.“ 

„Kaun mir das nicht erſpart werden ? 
ja geung, daß Sie es wiſſen. Ich war noch 
mal hierher gekommen, um Abſchied von 
Grabe zu nehmen. Ich wollte morgen frih 
ſeu. Denn mein Schiff geht in drei Tagen 
Bremerhaven,” 

„Ob Sie es werden benutzen köunen, feint 
mit allerdings fraglich. Davon, daß Sie Tiefen ⸗ 
besan vetlelleu, ohne Fürs Aus ſoge vor dem Une 


es 


ge⸗ 


die 


Cs ijt 
ein⸗ 
ihrem 
abrei⸗ 
von 


mit 


Jahr ſpäler betrug di 
Im Lane elnes Jahren hat. ſich diefe Zahl fomit 
verzehnfacht. Im Laufe von 4 Monaten und 10 
Tagen ift die Zahl der im Umlauf befindlichen Mart 
von 45 auf 90 ſewachſen, fe verdoppelte Haifo. 
Wenn dieleg Tempo beibehalten werden ſollie, fo 
wiirden ſich Mitte Oktober 180 kund Ende dlefes 


hl bereſts 45 Milliarden, 
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Ende cht we 

berelts kurz 
Städte. In 
legle Polens wur 


halten und eine Deukſchriſ 


Darin heißt es u. a.: 


Räumen des andes 
eine Besprechen abge» 
beſchloſſen, di an das 
Mintjterium für Handel und Gewerbe gert tet iſt⸗ 


finden. 
Mini 
bei Beibehaltung diefer Norm bis Eude 
Jahres 


Well aber feit Anfang Mai eine 


Ende dieſes Jahees etwa 200 Milliarden 
würde. Diefe dritte Möglichkelt ſtellt 


daß der Druck nener 
gänzlich eingeſtellt wird. 


Marken verlangſamt 


darauf hin, daß die tägliche Prodnktion von 


laufende Jahr auf, der nur 
80 Milliarden Mark aufweiſt. 
befigt ſedoch einen problematiſchen 
Wenn z. B. das Eſſenbahumfuiſterlum 

ein Budget aufſtellt, fo 
ob es ein oder zwei Monate fpäler, 


eln Defizit 


Jahres etwa 300 Milliarden Mark im W bes 
albe 
e Mark herausgegeben wird, fo müſſe man 
dleſes 
noch 120 Milliarden Mark heransgeben, 
oder daß die Zahl der in Umlauf befindlichen Mark 
betragen 
ſomlt 
nünftigfte Folgerung aus den anfangs erwähnten Tate 
Sachen dar. Es fragt fh nun, ob ſolche Umſtände vors 
handen feiem, die erlauben würden, darauf zu rechnen, 
oder 
Reider — ſolche Umſtände 
find nicht vorhanden. Im Gegenteil, es deutet alles 
einer 


die 


gegebenen 


halben Milliarde neuer Marken unler 
Bedingungen beibehalten wird. Mfiniſter Steez 
towsti ſtellte zwar den Voranſchlag für 


dad 
von 
Dieſer Voranſchlag 

Wert. 
im Mai 
iſt vollſtändig unbekaunt, 
durch Streit 


Die gefertigten Genoſſenſchaften ſtehen anf dem“ 
Standpunkte, daß nur der feele Handel die Geſun⸗ 
dung der gegenwärtigen Verhälkniſſe und Pertsrſſck⸗ 
gänge herbeiführen kann. Alle Beſchräuknugen des“ 
freien Handels verurſachen einzig und allein das 
Aufblühen des Schleichhaudels, Schmuggels und der 
ungeſunden Spekulation und eninieren dagegen den 
foliven Kaufmanuſtand, der mit Perſonen, die di 

Geſetze nicht beachten, abſolut nicht konkarrieren 
kann, wodurch natfirlich der Staat einen unermeß⸗ 
lichen Schaden erleidet. Als Mittel einer beſchlen⸗ 
nigten und wirkſamen Ver beſſerung der wirlſchaft⸗ 
lichen Verhältuiffe und Geſundung unſeres Handels, 
erachten wir die Erlaſſung nachſtehender Verfü⸗ 
gungen : 

1. Die Aufhebung des Geſetzes vom 18. Fult 
über den Warenverkehr mit dem Auslande und 
Erlaſſ ung an deren Stelle entſprechender Vorſchrif⸗ 
ten über die Zollpolitit, weſche in wirkſamer Weſſe 
unſere Cins und Ausfuhr regeln würden. Die gegen⸗ 
wärtig herrſchenden Vorschriften, die es ermöglichen, 
an einzelne Perſonen belichtge Eſufuhr⸗ bezw. Arga 
fuhrbewilligungen zu erteilen, verurſachen ungeſunnds 
Berhäftuiffe und machen es unmöglich, die Kalkula⸗ 


ihnen | 


am 31. Dezember 1919 bes 


nicht gezwungen fein wird, das Gehalt feines Per⸗ 
ſonals zu erhöhen. Die Berechnung der Einnahme 
ift gleichfals unmöglich. Die Politik der beftändigen 
Erhöhungen der direkten Steuern, wie Zoll, Elſen⸗ 
bahntarıfe nfm, zelligt fehe zweſfelhafte Refultate, 
Dadurch wird nur der Lebengunterhalf in den 
Städten verlenert, was wieder größere Ausgaben 
des Staates ir Gehälter nach fh zieht. 
Protektionſsmus eninlert das Leben vollſtändig, an ⸗ 
flatt es zu verbeſſern und zu heben. In ganz Pos 
len gibt es eine kleine Fabelk, in der Iſolalions⸗ 
röhre hergeſtellt werden, Im beſten Falle kannte 
fie 5% des Bedarfs decken. Zum Schuße diefed 
Produktes wurde indeſſen das Einfuhrverbol erlaſſen. 
Die Folgen davon ſind die, daß dieje Siolationd- 
röhre, deren ein Meter vor dem Krlege gegen 10 
Heller koſtete und gegenwärtig höchſtens 5 bis 6 
Mack foſten folte, jetz 80 Mark für das Meter 
koſten. Aehnlich verhält ſich die Sache mit den 
eleftrifchen Artikeln. Die ganze Politik, die zur 
Verbeſſerung unſerer Valuta im Auslande ſtreben 
folte, trägt durch die verſchledenen Einfuhroerbote 
nicht iu geringſten dazu bei, um unſere Mark im 
Auslande zu heben, im Gegenteil fie miniert dle 


Grundlagen det wielſchafllichen Lebens in den 
Städten und auch auf dem Lande, Das Syſte m 
diefer Verbote wird zunächſt von der Netzlecung 


felbft gebrochen, weil fie elne zieflge Zahl der Mars 
ten nach den Auslange  auaflihrs, Wlen 
und dadurch die Vepeeſſion unſere⸗ 
Ferner macht in dem Syſtem der Verbole das 
Haudelsübereintommen mit Frankreich, das aus 
unbekannten Gründen bisher geheim gehalten wird, 
eine große Süde, Das Uebereinkommen läßt nämlich 
dle Elufuhr von franzöſiſchen Luxusartikeln unter 
ugerit günſtigen Bedingungen zu. Diefed Webera 
elntommen, wie auch andere oben erwähnten Nefor« 
men zeigen keineswegs die Verbeſſerung unſe ter 
Valuta an. 


* Gine UMbordnung der Faufmann⸗ 
ſchaft Polens in Warſchau. Dem Rufe der 
Kaufleute von Bala Folge leiſteno, reiſten aus ganz 
polen Abordnungen nach Warſchau, um bei den 
maßgebenden Stellen vorzuſprech en, damit den immer 


Der | 9 


tion der Preife mit Sicherheit 


Schwanken bringen. 
2. 


keinen Nutzen, 
lerdurch bezw. durch die 


ſtänden ift der redliche 


ihn Siraferhebungen gepflogen. 
3 


mit dem Auslange. Die 


weiſung beſeltigen, die doch die 
Waren zur Folge hat. 
ungeſunde 
verhindert. 


ven Aemtern fo ſtrenge 
lusbeſondere dle 


Zuwelſung der 


bedingungen. 


ſtaatlichen Vertellungsauſtalten. 
7. Die Verlängerung der 


lung derſelben au die 


mehr und mehr auwachſenden Mißſtänden Einhalt 
gebolen und den Leiden der Kaul manuſchaft ein, 


derind ung richler gemacht zu haben, kann jedenfall 


nicht die Rede fein.“ 

Er jah auf feine Taſchenuhr und lleß 
einen raſchen Blick durch das Zimmer gehen. 

„Es ift halb zwei geworden,? fuhr er fort, 
mit jo ruhiger Beſtimmtheſt, wie man etwas 
Selbſtverſtändliches aueſpricht. „Da lohnt es ſich 
für mich überhaupt nicht mehr, mich ins Bett zn 
legen, zumal ich an durchwachte und durcharbeſte 
Nächte hinlänglich gewöhnt bin. Ich werde alfo 
Ihre Gaſtfreundſchaft infoweit in Anſpruch nehmen, 
als ich die paar Stnnden, die uns noch von dem 
neuen Tage trennen, anf einem Ihrer Stühle zu 
verbringen gedenke, Sie werden ſich dadnech, wie 
ich hoffe, nicht abhalten laffen, ſchlafen zu gehen. 
Ich verſpreche, Sie zu meten, wenn es Zeit ift, 
den Gaug auf das Gericht auzutrelen.“ 

Harold Semper fuhr nicht anf, wie er 
leicht noch vor einer Stunde aufgefahren 


dann 


piele 
wäre, 


wenn dieſer Fremde es gewagt hätte, ſich ihm als 
Auffeher und Wächter aufzudrängen. Seine Ner⸗ 
venfraft war unverkennbar der Erſchöpfung nahe. 


Und er bemühte ſich nicht, es zu verheimlichen. 

„Ih verſtehe, welchen Befürchtungen Ihe 
Vorſchlag eulſpringt,“ fante er in ſchleppendem 
Tonfall. „Sie find fehe überfläffig: aber ich bin 
nicht in der Stimmung, mich beleidigt zu fühlen. 
Bleiben Sie immerhin, menn es Ihnen Vergungen 
macht. Auch ich denke nicht zu ſchlafen) und dem 
Alleinſein mit meinen Gedauken ziehe ich Ihre Ger 
ſellſchaft immer noch vor.“ 

So ſaßen fie ſich in der nächtlichen Stille ges 
genüber. In langen Zwlſchencäumen nur fiel hite 
ben oder drüben ein Wort, das dazu dienen folte, 
irgend eine letzte Dunkelheit aufzuhellen. Von Zeit 
zu Zeit jant der Kopf des Bildhauers tief auf die 
Brnſt herab. Men er anch immer wieder gegen 
die bleierue Mattinfeit angekämpft und ſich gewalt⸗ 
fam zufammengeriſſen zatte — endlich unterlag er 
doch. Erich fah, daß er fef elugefchlafen war, un? 
er ftand auf, um ihm mut Hilfe eines Vellkiſſens, 
das er behulſam hinter ſeinen gegen die Wand ges 
lehnten Kopf ſchob, eine eiwas bequemere Lage zu 


verſchaffen. 

Daun trat er an das Fenſter nud blickte lan⸗ 
ge in die ſternenhelle Sommernacht hinaus. Wohl 
war er aufs Tlefſte erſchüttert und bewegt; aber 
in all ſeines Grasifienheit_ blieb ez- fih. dach deg 


Die Aufhebung des Wucheramtes. 
Tätigkeit dieſes Amtes bringt der Oeffenklichteſt gar 
ſondern ift im Gegen eil 
Tätigkeit 
wird der Schleichhande! und insbeſondere der Ketten⸗ 
handel nicht befeitigt, ſondern vielmehr die Tätigkeit 
dieſes Amies bewirkt defen Aufblühen. 
masmafland erleſdet hierdurch viele Schikanen uns 
gar oft unbegründete Erſchweruſſſe. Unter dieſen Uma 
Kaufmann 


dieſes 


Der 


vorzunehmen, indem 
fie gleichzeitig in Sicherheit des Warenverkehrs ins 


Die 


ſchädlich. 


Amtes 


Kauf⸗ 


gewiſſermaßen 


6. Die Aufhebung fämtliher Zentralen 


Aebeltezelt in den 
Geſchäftsbetrieben uud die Uebertragung der Neger 
kommunalen Körper ſchaflen“ 
und insbeſendere an die Stadtgemeinden. 

Die Delegierten wurden vom Miniſterpräſiden⸗ 
ten, den Miniſtern für Finanzen ſowle Ha 


ſtels der Verdächtige und fortwährend werden gegen 


Die Vereinfachung der Deylſenporſchriften 
und vor allem die Erleichterung des Geldverkehes 
Einführung des freiem 
Geldverkehrs wird die gewaltigen Koften der Ueber⸗ 
Verteuerung 
Hierdurch wird 
Geldſpekulation und der Geldſchmuggel 


der 


auch bief 


4. Ole Erleichterung des Verkehrs mit dem 
Auslande für die Kauſmanuſchaft durch Beſeitigung 
der unnötigen und beschwerlichen Baeſcheiften 57 
das Paßweſen, die gegeuwärlig veu den ad minlſtra 
gehandhabt werden, 
Aufhebung der Vorſchrift, 
zwecks Erlangung des Paſſes der Geſuchſteller stets 
die Zahlung der Steuern durch Vorlage einer Bed 
ſtätigung des Steueramtes nachweiſen maps 

5. Die Beſelligung der beſonderen Begünſtigun, 
der ve rſchledenen Konſumverelne, insbeſondere dar 
zationierten Waren, 
Steuererleichterung und deren Mlechſtellung 
anderen Handeltseibenden hinſichtlich der Kredite 


und 


daf 


jowie d 


mil 


und 


el und 


frohen und ſtarken Glücksgefühls bewußt, das feina 


unbeſchwerte Seele und feinen juugen 
Leib wohlig und verheißungsvoll duechſtrömte. 


Der ſemmelbloude Herr Hoppe 


waltete in der Apo! « 
ſetzt ganz nach feio à 


kümmerte ſich um gaiis mehr, 


gefunden 


ſchaltete 


„am goldenen Sur 
eben, 


Denn Brandt 


Wenn der Ge⸗ 


hilfe ja einmal gezwungen war, ihn zu rufen, ke 


er fluſter und verdroſſen aus feinem See 

Angelegenheit, 
notwendig gemacht 
Sein raſch zunehmen 


herans und erledigte dle 
perſönliches Eingrelfen 
in workkarger Zerſtreutheit, 
der körperlicher Verfall trat 


zu Tage. 


tn 


we 


die 


fei 
hatt 


offenkundiger 


len zurſickgeſunken und fein allzeit hagerer 
war ſetzt nur noch e in mit ſchſaffer, 


überzogenes Gerippe. 


welker 


Serne Augen ſchieuen ganz in ihre Höhe 


Körpeß 
Haul 


„Er verbraucht riefige Mengen von Morphin m, 
raunte der mitteilſame Herr Hoppe 


zu, die er ſich in Tiefenbrunn 
hatte, 


Morgen nicht mehe nüchtern ift” 


Jedenfalls war Konrad Braudt 
nüchtern, als gegen vier Uhr nachmittags der 
feines 


richtsdiener an die Tür 


topite. 
„Der Here Amtsrichter 


„Und außerdem ift er eln 


ber 


den 


eis ne 


ſtiller 
Ich habe die Empfindung, daß er ſchog am frühe 


Es wäre wichtig und ſehr dringend,” 


Der Apotheker flierte ihn 


Sekunden lang wie verſtändulsles an: 


er 
auf. 


ſich mit Anſtrengung amd 


eft 


uicht 


Freunden 


wountt 


Trinker, 


pol; 
Ye 


Wohnzim mert 


ein 


Ebern läßt Herm 


Brandt erſüchen, ſich ſogleich zu ihu zu bemühen 


paat 


baun kaff 


ſeinem Eehuftuhi 


verlangt, ſich mit mir zu unterhalten —. 


Sie ihm, daß ich komme.“ 


i „Warum nicht? Wenn es ihn fo ſehr dane 


Bin. 


j 
$ 


„Vielleicht hat Herr Braudt die Frennolidtei 
Der Herr Amts⸗ 


mich auf der Stelle zu begleiten. 


richler meinte nämlich, ich folle den 


theker gleich mitbringen.“ 
Brandi grinfie, 


Geru 


Apos 


Benn ich, migtrauiſch wäre, könnte ich denken, 


es ſei eine Vorführung. Aber 


es 


macht 


nichts. 


Ich kaun mich ja mit m darüber ausſprechen.“ 
at) 


ortlezung 


) 
{ 


* 


| 


Sonntag, den 12. Supi 1027, 


„Neue kodier Beitung® 


auch von den Leitern des Haupt⸗Ein⸗ 
ußramtes empf IB 

„Cs kann feſigeſteltt werden,“ fo ſchrelbt der 
„Schleſiſche Merkur“, „daß die Kaufleute aus allen 
Teilen Polens dleſelben merzen haben. Die 
Minſſterlen ſind im Prinzip mit dem freien Handel 
elnverſtanden, man darf aber nicht denken, daß dies 
gleichbedeutend wäre mit freier Ein- und Ausfuhr, 
Die Herten find nue mit dem freien Innenhandel 
kinperftanten. Dee Binanzminifter iſt ebeufals mur 
15 den freien Innenhandel, die Beſchränkungen iu 
er Eine und Ausfuhr müßten feiner Anſicht nach 
leiben. Die Induſlrie muß ſich im 
TJufande cutwickeln können, weshalb ihr durch Bola 
tarife geholfen werden fol,- Der Zolltarif wird 
kheſtens verelnheillicht, fo daß nach und nach dle Eins 
und Musuhrämter überflüig würden. Für bie 
einzelnen Brauchen werden Kammern, gebildet, die 
die zu ergreifenden Maßregeln für Eine und Aus⸗ 
fuhr der betreffenden Artikel zu beſtimmen haben 
werden. 

Was die Devſſenordunng anbelagt, fo meinte 

der Herr Finanzmluiſter, daß, fie ein notwendiges 
Uebel fe, und find die größtmöglichen Grleidhtes 
rungen betelts geſchaffen worden. Er wäre daft, 
daß die Grenzen noch beſſer geſperrt werden! Er 
meint, die poluiſche Valuka hat fi zwar nicht 
gehoben, ift aber bereite ſtablliſtett. Die Valuta 
wiro ſich innerhalb eines Jahres beſtimmt heben. 
Vom Gelonmtauſch kaun augenblicklich keine Rede 
feim Die Paßſchwierigrelten folen gemildert werden, 
16 ift bereits ein Entwurf ausgearbeitet worden, 
Die diesbezüglichen Weſſungen werden in alere 
zächſter Zeit etlaſſen. 
Vezüͤglich der Konſumperelue teilen die lelten⸗ 
den Stellen die Auſicht der Kaufmannſchaft. G4 
follen Teie Privilegien mehr geſchaffen werden, 
ebenfo keine Ciufuhrbewilligungen, welche dle Hanfe 
maunſchaft uicht ebenfalls bekommt, au Sonfunte 
vereſne gegeben werden. 

Die Zentralen werden berelts aufgehoben. 
> Die Arbeitszeit ift keinesfalls beschrankt und 
bie Verlängerung der Arbeſtszelt belteffeuden Mitufhe 

ind ſeitens der leitenden Behörden als vollkommen 
erechtigt auerkaunt worden ; jeder darf arbeiten 
folauge er will.“ 


»»Gedenket der St. Makthälkirche. Ein 
dringender Aufruf. In allernächſter Zeit fol mit 
den Arbeiten an der St. Mattjälliche, die feit 
1914 geruht haben, wieder begonnen werden. Es 
ift hohe Zelt, daß dies geſchleht, denn die schädlichen 
Wirkungen det langjährigen Bauunlerbrechung 
machen i hein immer bedeuklicherer Welſe geltend. 
Jedem Eluſüchtigen iſt es ja klar, wie fehe ein 
Uavollendetes Bauwerk Teiven muß, wenn es bereite 
das siebente Jahr ſchutzlos den Unbillen der Witte 
rung ptei, eneben ifte Die Kirche muß fertig were 
den, fie muy vor dem Verfall geschützt werden, wir 
önnen nicht zugeben, daß jo große Werte verloren 
geben. Das muß die zielbewußte Loſung aller 
Glaubenegenoſſen werden. Zwar werden große 

iltel benötigt. Aber wenn Reich und Arm gue 
fa mmenbalten und freudig mithelfen, dürfte das 
Bel bald erreicht fein. Gegenwärtig foll die Eine 
de kung und die Aufltellung des Turmes beſorgt 
werden. Das Illereſſe tft für diefe Augelenenpeit, 
Wolt fei Daut, in erfteulicher Weſſe bereits erwacht. 
Ein Gemeindeglied, das nicht zu den reichſten Bas 
illen gehört, hal, wie ich bereits berichtete, hun⸗ 
ert iauſend Mark geſpendel, Die Herrn Fleiſcher⸗ 
ciftler haben ebenfalls hohe Spenden dem Bau zur 
ſerfügung geſtellt. Dabon werde ich lu der nächſten 
lummier berichten. Hoffeutlich erwacht nun bie 
lebe zum Werke in allen vornehmen und allen 
anderen Kreijen unjerer Stadt, Daun dürfte die 
ollendung des Kirchenbaues (Huel erreicht werden, 
olt helſe dazu. So gedenkt denn der St, Matihäis 
irche überall und wo ſich die Möglichkeit dazu 
lelel. Taſtot J. Dietrid. 
Die ſtaatliche Textilſchule in Lodz 
mit den Abteilungen für Sptunetel, evei, wie 
pprelur und Färberei ift die einzige mittlere 
Lehrauflalt ihrer Wet im Lande, deren Biel es iſt, 
hier am Orte eutſprechende techniſche Kräſle für die 
. hevanzubilden und zwar Me haufker, 
piunmeiſter, Färbekmeiſter und Appreteuemeiſtec. 
Die Schule beſigt eine Baumwollſpiunereſ, eine 
mechauiſche und Handwebetel, eiue chemiſche und 
tine miechauiſche Abteiluug. Von den Elulcetenden 
ſoird für den erſten Kurſus verlangt: Alter von 15 
is 18 Jahren, Zeuguis über Wbjolvieruug einer 
Mklafjinen Mitlelſchune oder 7 Abtellungen einer 
olksſchule, das Taufzeugnis und eln Smpfichein 
mn eiu äcztliches Zeugnis über den Gelundheits⸗ 
fiand und Atbeltsfähigke Kaudivaten, ole ein 
Beunnis über proſeſſionelle Praxis  befigen, 
enießen den Vorzug. Alle Kaudidaten unlerls 
0 einer Prüfung in der poluiſchen Sprache, det 
olniſchen Geschichte, Algebra, Geometrie und im 
Fangen Der Unterricht lu der Schule dauert 
Stunden säplich je zur Hälfte für Theorie und 
Praxis. Außer den profeſſtonellen Lehrgegenſtäuden 
wird auch Unterricht in Allgemeinbildung erteilt. 
Das Shuljahr begiunt am 1. Auguſt und endet 
am 18. Juni. Die Berienzelt wird ur profeſſiouelle 
topig in den Texlilfabelten beulipt, Der Lehte 
kturſus in der Schule ift dreljährig. Nach Beens 
igung des vollen Kurſus und Examinſecuug ere 
alten die Schüler eln zeitweiliges Zeuguls und nach 
eideler Praxis in den Textilfabriken eln Zeuguls 
uber Abfolvferung der Schule als Splun⸗, Webe, 
il oder Appreteurmeiſter oder Mechaniker, Die 


unbedingt 


bfolventen geuleßen das Recht des einjährigen 
Nilllärdienſtes. 

* Gin neues Lehrerſeminar. Das Schul⸗ 
beparlenent deg Kultusuutuiſtertums ſetzte das Lod⸗ 
ger Schulluſpeklorat in Keuntuis, daß im lauen ⸗ 
den Jahre in Warſchau ein Seminar für Lehrer 
ur Ausbildung anormales, Kinder eröffnet wird. 
Für u bemittelte Lehrer wurden 10 Stipendien zu 
je. 8000 Mark gefifiet, Die oſſizlelle Eröffnung 

eð Seminare jol im Oktober erfolgen. Die 
hät Deringungen find im Schulluſpektorat in 
oz zu erfahren. 

Vertagter Kongreff. Der für Mitte 
dieſes Monat angekündigte allpolniſche VBeterinerärztes 

ngreh in Pojet wurde auf den 6. und 7. Juli 


A. Berlapke: 


4. Seite Fr, TER, 


cher. Wie Polſzel verhaftete vier Spekntagten 


i m GUE 
Für Brillanten Perters b. DOOIE. Nele ane, m porel en ver Epe 


R. heukawicz, Lodz, Petrikauer 99. 
A Each ten Krater Eee seinen, 


Henoh Tatarak, Adam Grebruil, Joſek Morafıa 


* Stenfzahblungen für verfäumte Steuern 
und Abgaben. Das Kiranzminiflerium macht 
folgendes bekannt: Die Haup'beſtimmungen des vom 
Sejm am 7. Zuni angenommenen Geſetzes über 
außergewöhnliche Straf zahlungen für Verſau mung 
der auſerleglen und nichtentelchteten Steuern und 
Gebühten und die Koſten der zmangtweilen Eine 
freibung der dem Staate zutommenden Beträge find 
folgende : 1) van rüdländinen Beträgen am Tage 
der Jukrafliretung des Geſeßes und von denjenigen, 
die in der Zukunft rückſtändig fein werden, wird 
nach Verlauf von 30 Tagen vom Zahlungstermin ber 
rechnet elne Strafzahlung erhoben in der Höhe von 8 
Prozent file jeden Monat im erſten Quartal, 81/a 
Prozent für feden Monat im zweiten Quarfal, 4 
Prozent für feden folgenden Monat, 2) ie (Grift 
liche Auffordetung zur Bezahlung des riickſtändigen 
Belrages bei Sleuern bis 10,000 Mk. wird 20 M. 
gezahlt, bel Nüdiländen von 10 bis 100,000 M,. 
— 200 Mk. 8) Für Handlungen der Vollzugs- 
orgaue am Orte zwecks zwangewelſer Eiutreſbung 
der Mückſtände wird 5 Prozent von der rid- 
ſtändigen Summe erhoben, mludeſteuß ſedoch 
100 Mk. 4) Die Koflen der Sicherheſts berkragung 
und der Aufbewahrung von verpfändeten Mobilien, 
fowie Koſlen, die mit der Ligitallon verbunden find, 
trägt der Sleuerpflichtige. 5) Flle die Koſlen der 
zwangewelſen Verwaltung oder der Beſchlaguahme 
des Vermögens wird 10 Prozent von der Cine 
nahme des Bermögend ethoben, mindeſteus jedoch 
100 Mk. für jede begonnene Woche der Verwaltung. 
Obige Beſtimmungen kreten am 1. September d. J. 
in Kraft. Das Flinanzminiſterlum fordert alle 
Sleuetpflichligen, die mit den Steuern und Abgaben 
rückſtändig And, auf, die kurze Beit, die bis zur 
Jnktaftitelung des Gefehes noch verblieben ift, 
dazu zu benützen, ſämtliche Rückſlande in die Fie 
nanztaſſen elnzuzahlen, um fiğ auf diefe Meife wor 
den Koſten der zwangdweifen Einkrelbung der Bes 
träge durch die inanzorgane zu (Alpen 

Keine Liebesgaben nach Deutſch⸗ 
land. Aus Berlin wird geſchrieben : Aufgrund 
des Reſchzratsbeſchluſſes vom 27. November 1919 
über abgabenſrele Elufuhr von Liebesgaben wird die 
Abgabenfreiheit für Liebesgaben, dle in Tabakee⸗ 
zeugniſſeu, Wein, Schaumwein oder Spieltnoſen 
beſlehen, vom 1. Juli os. Js. aufgehoben. Im 
Auslande ſoll nach Möglichkeit darauf hingewleſen 
werden, daß nach Aufhebung der Abgabenſrelhelt die 
Einfuhr der genannten Waren als Lebesgaben 
wegen der hohen Belaſtung durch Zölle und innere 
Steuern faſt durchweg nicht mehr ralſam if, Es 
werden nämlich erhoben: a) von Zigaretten: für 
Zigaretten etwa 75 Pfg. Zoll. und 21 Pfg. Skater, 
b) von Binarrens fle die Zigarre etwa 3,18 Ml. 
Zoll und 56 Pfg. Steuer, e) von Rauchtabak (Jelu⸗ 
ſchnitt): fie das Kilogramm 750 Mk. Zoll und 
54 Mark Steuer, d) von uicht ſeingeſchultteuem 
Mauchtabak: für das Kilogramm 400 Mark Zoll 
und 6 Mark Steuer, ferner e) von einer Flaſche 
Trauben ⸗Schaumweln: im Gewicht von 1,25 Ki- 
logramm 22,50 Mark Zoll und 12 Mack Steuer, 
f) von einer Drelvlertel⸗Eiterflaſche Wein im Ger 
wicht von 1 Kilogramm 4,80 Mark Zoll und 20 
Prozent des ſteuerpflichtigen Wertes, g) von einer 
Flaſche Litör: im Gewicht von 1 Kilogramm 30 
Mark Zoll und 13,0 Mark Monopolausgleih und 
Freigeld von elwa 1 Mark, h) von einer Flaſche 
Artak, Rum oder Komaf: 30 Mark Zoll und 
20,40 Mark Monopolausgleich und Feelgeld von 
etwa 1 Mar. 

* 400 Salonwaggons. Die Warſchauer 
Preſſe lenfre feiner Beit die Aufmerkſamteit des 
Eiſenbahuminiſteriums auf die überaus große Zahl 
von Eiſenbahnwaggous, die als Dienſtwaggous tug: 
fieren, und zwar zum Nachteil der Meijenden, die 
für die Fahrkarten zahlen und in den Zügen leinen 
Piatz finden können, während ganze Waggons, die 
für vie Eiſenbahnangeſtellten beflimmt find, des 
öſteten leer verkehten. Die Preſſe nannte dies 
einen Mißbrauch, der, wie der „Kurſer Porauny“ 


— —— 


Straßenkampf in Dublin. 


Das ſtolze Albion kaun trog aller Reden des 
tapferen, zähen Itland nicht Herr werden, (roh 
eradezu unzeheueclichen Aufgebotes von Polis 
zeimanufhafien reunt der fand weiter, das 
reife Volk wil deine Selbſlän digkeit gewinnen, und 
es [heut datu v2 keſnem Opfer zurck. Die Fren 
fegen, in eines Ar! pen. Guerillsfrieg den Miners 


und. Jerk Arenbarezyt, die augellag. find, dle qes 
fälſchten amerilanifhen Cheks hergeſtellt und in 
den Verkehr gebracht zu haben. Die Genanaten 
verkauften der Firma Keſteuberg vier Gets zu 800 
Dollar, die daun aud Rew⸗Dork der Firma als gee 
fälſchte retontulett wurden. Die Fölſchung beſtand 
darin, daß man auf den Oelginolſchecks die Su ume 
Anderle und an jeder Ziffer eine Null aufitgte, Die 


feſtſteut, noh um fo größer iit, als das Eiſend an = 
Minifterium, wie auch jede elnzelne Eifenbahn“ 
Ilteklion über eine große Zahl von Salonmarzand 
verfügt. So Nehen dem Cifenbahu- Miniftiriun 
38 Salon waggons, der Wakſchauer Direktion 11, 
der Radomer Direktion 18, der Krakauer 4, der 
demberger 3, der Poſener 4, der Danziger 4, der 
Stanislamower 5 und der Wilnaer Direktion 11 
Salonwaggons zu Verſiüigung. In ganz Polen beſtu⸗ 


den fiH im Verkehr etwa 100 Salon waggons, die Verhaſteten wurden inë Geſänguls au der Milſch⸗ 
gewöhulich uubefept find, a 1185 1 Straße gebracht. Die Fälſcher haben die Checks 
kdante man ganz gut 6000 Meifende befördern, t il au d ki a 

diefe Relſeude, die heute für ihe Geld auf den J nrögten Teil aw den eſchwatzen Börfen® an 


den Main gebracht. 

» Feſtgenommener Defraudant. Die 
Pollzet verhallete einen gewiſſen Reinhold Schſtten⸗ 
heim, welcher bei der Firma eig in der Seua⸗ 
torbka-Slraße Nr. 25 die Summe von 800,000 
Mark untecſchlug. Das Geld verſpfelte Schilten⸗ 
helm In der lustigen Sieben, 

* Wieder ein Defraudant. Der Magl⸗ 
Meat hat den Veamlen der Verpflegungsdeputatiou 
Blaszezguski wegen Weteng und Ualecſchlagungen 
entlaffen, Pie Angelegenheit wurde der Staatsan- 
waliſchaft Übergeben. 

~ Uut friiher Tat. Im Mauufaktnr⸗ 
wareulager in der Zlelaua⸗Slaße Nr. 7 wurde eln 
junger Mann erwlſcht, der ein Stiick Ware fehlen 
wollle, Ver Dieb, namens Leib Herſch Ehrlich, 
wurde nach der Keiminalpolizef abgeführt. 

9 Ginte Dlebesbande, die es auf Pferde, 
Kühe und Schweine abgeſehen hatte, vorwiegend in 
den notweſtlichen Vororten auſerer Stack opeı ele, 
ift die Polizei auf die Spue men. Die Diced 
baude halte ihren Sig ab ut ch end in Roziy un 
Mania, wo man auch das den Woſciech Pir ceti 
im Dorfe Steezuo geſtohlene ebende Judentar tut- 
deckte. Verhaſtet wurde eine gemiffe Sophie Pte, 
die Geliebte des Anführers der Bande. Die Gorde 
der Dlebesbande hallen ſich bisher noch verbo en. 

„ Lnf gedeckter Diebstahl. Bel der Goma 


Dühern der Waggons, anf den Stufen oder in den 
Toileiteräumen fahren, Vel dem Waggonmangel 
kdunte man ganz gut einen Teil der Salon waggons 
dem Publikum zue Verfügung ſlellen. 

»Im Sliberkeanze. Morgen, Montag, 
begeht der MWebmeiftee Here Maximilian 
Müller mit feiner Ehefrau Emilie geb. 
9 5 das Welt der ſilbernen Hochzeit. Glück 
auf 

Die Generalverſammlung des Ehrift- 
lichen Kommis- Verelns, die füc geſtern abend 
eiuberuſen war, kam im echten Termin wegen nte 
geullgender Zahl der erſchlenenen Mitglieder nicht 
zuſtande. Der Präſes des Berein, Herr Saer, 
eröffnete hierauf die Verſammlung Im zweiten Tere 
miu. Es erwies ſich aber, daß nur 40 Mitglieder 
auweſend waren, wihrend zu den gemd hullche u 
Vetelnsaßenden durchſchullllich ewa 180 Milglſeder 
den Berein beſuchen. Da fefe wichtige Angelegen ⸗ 
hellen auf der Tageborduung ſtauden, beſchloß die 
Berſammlung ſich ungeachtet des zweiten Termins 
für micht beſchlußfählg zu betrachten und verkagle 
ſich auf Donnerstag, den 23. Juni, Es it alfo 
amd) der zweite Termin uſcht genügend, um eine 
Hauplverſammlung beſchlußfähig zu machen. Und 
das paſſtert in einem Verein, wie der Kommis- 
Berein es it, von dem doch die Mitglieder fraglos 


bedeutenden Nutzten gehabt haben. Wie maß, es] Germann und Stäollee iu der Wochodna 65 vite 
110 . Umſtänden in anderen Verelne n zen 6 Ballen Wolle im Werte von 1,300,000 Mt, 
werden 


neflohlen. Die Sofort eingeleitete Unterſu hung 
zeitigte den erwünſchlen Erfolg. Die Diebe wien 
verhaftet und die versteckte Wolle ansftadin gono hr, 
Die geschädigte Fiema erhielt ihre Wolle zuruck 

Selbſtmord. Die im Dorje Olechow vei 
Lodz auf Son merwohuung weftende 22 uhhriſſe Aang 
Makeinſak, Frau eines Beamten der Loozer Ar 
polizei, bereitete vorgeſtern ihrem Leben ein 
Sie (hop ſich eine Kuzel in die Schläfe, fo 
der Tol in wenigen Minuten erfolgte, 

Plötzlicher Tod. Au einer Tramwayſlelle 
in der Nähe des Kalſſcher Bahnhofes flarb pidztiy 
Johann Paul Fiſcher, wohnhaft Radwauska⸗Sira ze 
Nr. 8. Die Leiche wurde bis zum Eintreffen er 
getichtsärzilichen Behörden unter Bewachung gtt, 

» Ausgeſetztes Kind. In Korridore es 
Hauſes Kouſtautinerſtraße Nr. 51 wurde ein risa 
3 Wochen altes Kind, männlichen Geschlechts, aus 
geſetzt. Das Kind wurde woy dem Fiubelhauſe w 
der Boeznaſtraße Nr. 5 gebracht. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Parılzcc« 
Straße 55 aus Wilna, Perlameut aus 3 1 
Dötarböti, woher uunleſerlich, Leder aus Riy e, 
Strzelusti aus Polen, Seismann aus 8 
Selfuer au) Bialobreg, Zawadzea 9 aus Kin cı, 
Brzeziuskj, Fürſt, Mizeckl, Leulszewskl, No k, 
ſämilich aug Warſchau, Sarofewsti aus Vorn o, 
Machon aus Danzig, Klermaun aus Aueezy ou, 


Vortrag. Am Dienstag, den 14. Juni 
8 Mir abends, ftudet im Saale des Halomir ein 
litetariſcher Vortragsabend flatt, — Schriſeſlellerin 
Maria Blumberg wird über den Aufſtaud von 
1863 und ſeine Beglelterſcheluungen in der Bite- 
ratur referieren und zwei ihrer Novellen vortra⸗ 
gen, Die Schrifiſtelleeiu Anna Blumberg referiert 
über die vergeſſenen Autoren des verfloffenen Jahr⸗ 
hunderts und trägt zwei ihrer Skizzeu vor. Der 
Abend verſpeicht iuteteſſant zu werden. 

* Anleibe für Konſervlerung der 
Shauffeen. Das Miniſtertum des Junern bee 
tätigte die Anleige in Höhe von 400,000 Mark 
zur Kouſetvierung der Chauſſeen im Lobzer Kreiſe. 
Die Bedingungen dee Anleihe wurden vom Miui⸗ 
terium für affentliche Arbeiten geſtellt. 

” Prüfung der giftigen Bohnen von 
den guten. Da elne Meije Eekran kungen 
durch den Genuß giftiger Bohnen zu verzeichnen 
ſiud, ift es erforderlich, den Hausfrauen ein Mittel 
zu geben, womit die giftigen von den guten Speifee 
bohnen leicht zu unteeſchelden find. Dieſes Mittel, 
das vom ftaatiihen Lebensmittel⸗Unterſuchu ngsam! 
in Lodz angewandt und als das befte Befunden 
wurde, ift ein fehe einfaches. Mau löſt eine Priſe 
gewöhnliche Waſchſoda in Y, Glas kaltem Waller 
auf und wirft einige Bohnen hinein. Die guten 


ta 


Speifebohuen verlieren ihre Farbe wicht, die giftigen] Schüg und Hampel aus Bromberg, A. Goic 
dagegen werden ſchou nach einer Miunte gelb. aus Plycwia, Dimont aus Zamosc, Rumintte wee 
* inſteckende Krankheiten und Todes. as Kajlnierz, Nafmaun aus Mawa, Abend ans 


fälle. Ju der Beit vom 29. Mai bis 4. Juni 
ertraukten: Am Flecktyphus 7 perſonen 1 Todes- 
tall, am Unterleibswuphus 26 — an der Maje 3 — 
1 Todesſall, am Scharlach 5 — 1 Todesfall, an 
den Röleln 11 —, an der Gehirnenkzündungz — 2 
Todesfälle, au der Malaria 1 —, während von den 
Schwindſüchtigen 21 Perſouen verſtarben. 


Rzezow, Moroszrlewicz aus Pojem, 
Praga, Walſiſch aus Danzig. 


DDD EEE 
Eingeſandt. 


An die Herren Mitgliedee des Ver 
elns für das Haus der Jarmberzigtelt. 
Alle Herren Mitglieder des Hauſes der Bach ergig ⸗ 
keit werden hlermit noch einmal darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die diesjährige Geueralverſamimluug am 
Mittwoch, den 15. Juni, um 3 Uhr nachmitags in 
der Diakoniſſenauſlalt, Polnocnga 42, im zweiten 
Termin ſtalifindet. Dieſe Generalverſammlung ijt 
ſomit, unabhangig von der Anzahl der erſchicuenen 
Mitglieder rechtskräftig. Zur Beratung und Cit 
ſcheibung liegen folgende Gegenſtände vor; 

1) Wahl des Vorſigenden der Generalver 
lamm ng, 

2) Prüfung des Rechenſchaftsberlchis und des 
Berichts der Mevijiondlommilfton, 

B) Sahresberiht des Verein ſekeelä rd, 

4) Aenderung der Stalulen des Vereins und 
Anpafjung derſelben au die veränderten Verhält- 
uiſſe und 

5) Wahl der Glieder des Vorſlandes, 
Rev iſtouskomſulſſton und der Kandidaten, 

Um zahlteſches Erſcheinen bittet die Herren 
Mitglieder herzlich Paftor Th. Paß ee. 


ENE A 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


Ju diefer Rubrik Anden Stimmen aus dem Publikum Anf⸗ 

nabe, ohne daß 46 dle Nedaktlen für nötig fidei gegen 

etwaige Anſichten, mit denen lie nicht eimperitanden ijt 
polemisch aufzutreten. 

Bezugnehmend auf Ihre Zeltungsnolh belreffeud 
beſchädigtes Papiergeld bitte in Ihren werten Blatt 
über den folgeuden Fall zu berichten; 

Ich wollte bei der Lodzer Poſilllale Petelkauer⸗ 
ſtraße Nr. 17 Brſel marken kauen und legte der 
Beamtin einen Zwauzigmarkſcheln vor, dee au feinen 
Enden etwas beschädigt, aber ſouſt iu gutem Ze 
ſtande ift, Beſſeres Geld iſt überhaupt nicht aul⸗ 
zubriugen, da fajt das ganze Papiergeld Spuren 
der Abnützung trägt Die lentin verweigerte 
jedoch die Auuahme, ohne [ih um meine Eluſden⸗ 
duug zu kümmern. Wenn eine Megierungsinſtitutlon 
bei Aunahme von beſchänlgten Wertzeichen Schwule 


‚sigleiten macht, fo basf iman (ih wicht wnunee) 


Ledzuo 42 and 


der 


2 2 * 


ſtaud gegen die Engländer fort, der Aufilaud, den 
die Engländer bereits erloſchen glaubten, fateri 
überall von neuem auf, ein Zeichen dafür, daß das 
Feuer unauszeſetzt unter det Aſche weiterglimmt, 
So jind überall Strazenkämpfe im Gange, unſer Bild 
zeigt einen fohen in Dublin. 


— 


Sonntag, den 12. Kun 1098, 


fine Landes) jacleh 
viffenes Geld umtanfıbei, 
Uiſache dieſer ſonderharen 
Eine Abhi in ift ge⸗ 
M. R. 


affe ur bie 100 Mat z 
und tarin wird wohl è 
Gri ſchenung zu ſuchen fein 


Molniſches Theater. Heute finden zwe 
Borik Munger flait: uu 8 Uhr namia geht! 
bei yerılürem Wreifen der Wlütze das Lullſpie! 


„Zolnferz królowej Madagaskaru” von Dobızane 
bti amd n „Stare miasto“ von Domimf in 
Szene, Montags wird das, kuffplel- „Wielki ezlo«r 
wiek do malych interosow“ von Al. Fredo zur 
Aufführung gelangen. 


Aus Warſchan. 

— Mord iu der Chmlelnaſtra fe 
Im Hauſe CEhmlelnaſfraße Ne. 67 wohnt feit 
einigen Jahren der GI jährige Witwer Wiycen iy 
Vabect eſlellter des landwiefhaftfiihen Eyrdl⸗ 
Tate, mit feinem 20 fähtigen Sohne Henri Bar 
beckl. Aim Donnerstag eh begab ſich Wincen y 
Vi, wie gewßhulich, zur Veſchäftigung und iu det 


Wohnung verblieb feii enih. Um 8 Uhr 
nachmittag kam die D feag Alexandra Weier, 
um die Wohunug aufzuränmen. Im Sihla fzininer 
fand fie Heinrich Babcekt iu feinem Velte tot wor, 
Es wurde unverzüglich die Poryt benachrichtigt, 
die fejtftellte, daß Helurſch B. duch einen Mevol⸗ 
verſchuß iu die Schläfe gelötet wurde. Der Mörder 
öffnete eine Kaſſette und raubte 200,000 Mk. iu 
bar, ſowie eine nolveue Uhr und zwei Finger einge 
im Werle von 50,000 Mi, Nach den daube ele 
ſernte er ſich, ohne von einen Mieter des Haufed 
beinerkt zu werden. Die Wolizel ift bemüht, deim 
Möter auf die Spur zu tonnien, 

y Rüätſelhafter Moed, In ehrem 
tule fheir Gauge der Veſtung Monin, wo fedem 
der Jutrilt geſtallet Ai, wirde die Lehe, eines 
Maunes im Alter von 22—25 Jahren aufgefunden. 
Der ganze Kopf der Leiche it mit einer Subſtanz 
in der Art von Erde oder Sand bedeckt, fo daß bie 


[nater 


„Nent Fore 


F Unpetannie ouch are Mevaissejän]je ger 

‚uch, 
dem Meiche, 

Gtedter. Prozeß wegen Braer. 

mißbrämmhen In dem hieſigen Bezrkagerſcht 

hatte ſih dieſer Tage der Bär germeſſter 

aws Garwolin ſowſe 1 pole und 2 Juden 

wegen Zucker mifſbrüuchen zu verantworten, Die guei 


erſteren waren augektagt, 400.000 Klo Ju kee, der 
die Vevöſteruug verleitet werden falie, ſu den, 


Netienhandel gebracht y en. Die Zuden weten 


der Hehlerei augeflagt, ußerdem hallen die Mns 
yellayten nicheere Sack Zucker, die fie für das 
vinifhe Hilsfomitee erhielten, gleichfalls iu den 


as Gericht verurteilte den 
die U bri⸗ 


Ketlen handel gebracht. 
Vrnermeiller zu 6 Mosgſen Geſauguſs, 
gen Augeklag len wurden ſreigeſprochen. 


Zu kurzen Worten 


Anläßlich des Geburtälages des eugliſchen Kö⸗ 
is (8. Jun) fand ein Depeſchenwechſel mit dem 
polniſ chen, Stagkgchef flait, 

Der Direlior ded Außendepirtements Razimlerz 
Olszowokl ift nach Geuf zue Sihnug des Vonlker⸗ 
bundes in der Daugig⸗polulſchen. Frage geſahcen. 
Am 17, und 18. Jun wid der Böfkerbund in 
Genf über die Fragen Danzigs verhandeln, 

Der fougteß der deulſchen Schiſfbau zeſellſchaf⸗ 
ten iu Lübeck beſchlog für die Beibehaltung der 
deulſchen Hanseleſlagge ſchwarz e weiß ⸗ rot ein zu ⸗ 
kreten. 

In Krakau wurde geſteen eluſtimmig zum delle 
ten Male Prof. Eſtereicher zum Meor det Uulver⸗ 
jit gewählt, Pa er die Wahl wicht annah, 
wurde Dr, Julſan Nowak, Prof, der Vakleorlologie 
und Veterinarkunde gewählt, 

Die Kommunisten Klara Belin wurde auf 
ihrer Reife nach Moskau zur 8. Internaltonale in 
auen festgehalten, aber auf Juletveulton Deulſch⸗ 
lande wieder ſreigelaſſeu. 


Telegrumme. 


Kung d 
det. Aut Antrag der 
Deleglerlen wurde eine 
men, die den Wunſch and 
len, Staaten von Nocda me 
auſchließen möchten. 
Die beigiſche DI 
Vyliſſel, 11. 
Auguſt wirs die Bildung 
tiondarmee beendet fein, 


Yo 


10 


Jun. 


e Denne Heens 
hen und fapanſſchen, 
Eutſchlienung angenom- 
Igt, daß die Verefuſ g ⸗ 
ka ſich der Völkerliga 


kupatlongaemee. 


(Pat.) H wen, Im 
der belglſchen Difupas 


Sowfet-MNieſſon in Angora. 


Fonſtantinopel, 
In Angora ift eine 


11. Juj, 


(pat.) Hovas. 
jeta Miſſton eingetroffen, 


um die Einzelheiten des rufſiſch⸗tärkiſchen Uebereln⸗ 


kommens zu beſpre chen. 


Bücher und Jeitſchriften. 


„Wolna Mo, Woi 
Zellſchriſt, 
liegt das neunte Hell vor. 


Art reichhaltig ansneftaltet 


de Barty”. Von biefer 


die etzt regelmüſfia wöchentlich erſcheint, 


Es iſt wieder In feiner 
und behandelt In hu ⸗ 


morvoller Jorm verſchledene Tages ſcagen. 


Brleſkaſten der Redaktion. 


A. St. 
rate dur e den betreffenden 
Blalte kaun nicht 
deulſchen 


Das Richtveröffen ichen 


ald ein 
und ſllolſchen Krelſe 


der Juſe⸗ 
Kino⸗Beſliger in unſetem 
Voykolt dee hielinen 
aufgefaßt werden. 


Es beruht das offennar auf einem Mißderſtänduls, 


N. 


W. Zu Feierlichtelten und Verauſtaltun⸗ 


gen, zu denen die Nedaklion nich t eingeladen iſt, 


eulſendel fie auch keinen Wi 
dann auch kein Bericht. 
L. H. Solche Drif 


ertreter, deghalb erſchelut 


haften am Meere find 


Koltebteu, Gdingen, Newa; Heiſterneſt, Hela u. and, 


Nachrichten aus de 


n eb. Gemeinden. 


Aus der epang. Gemelnde Nouſtautunew 


Im Monat Aphil wurden 

5 1 und 4 Wäsche. 
Aulgtedalan würden: 
Lange, clean Steimle mit 


getauft 9 Kinder u. war 


Auzuſt Kath mit Matdide 
Aima Mogge, Jehann Schulz 


Geſichtezuge nicht zu erkennen find, Der oſſene Won der Büller Liga 4e Ban RR, 
Mund, die linke Backe und der Hils ſiud mit Blut Genf, 11. Jun, (Pat.) Hause, Der juler⸗ Tolacheea: A -Riad 
beil di. Nach Usage des Gerſchtsarztes wirde ImAlionale Nougtenß der Gelellf alten zur Muere Weerdipl pugin 2 Kinder, 


Zoppot, d. 


Franz 


janten wir den edlen ranae und Ulumenſpend 
das Gelelt zur lezten Nubeſtütte gegeben. 


Die t 


und zoble gute Breite i 


KAUFE - 


r Sold, Silver, Drillan- 


ton, Garderoben, Wäldte und Piniaäccen, | 

t Jowie Immwarze. Seiden-Shawis, Uitte tomen | 
Eie, um ſich zu überzeugen ZACHDODNIASTR. 32, 
1. Stock. W. 13. 


Queroſſtztue, Le MikLLicH, 


Mittwoch, deu 15. Jun von 4 Ubr nachmittags an 


Großes 


Den bittet 
Hochachtungsvoll 
A. Moſner,. 
Pie vorzlallche Spelſen und Getränte zu at 
vielen Wehen wird belle nelorgk- 


11. Juni 1921. 


Danulſagung. 


gekehrt vom Grabe meines lieben Gatten, unſeres unvergeßlichen guten Waters 


drängt es uns, für die Vewelſe liebevoller Leilnahme herzlich zu danken 


10  Cordltunle 


% wle auch 10-15 


MAT 


Dankſagun 


Wien 


l. 


Allen lieben Verwandten, Freunden und Vekannten, die mir nach dem nnerſetzlichen Verluſte 
meines lieben Mannes ihre warme Tellnahme bezeugt und an feiner letzten Ehrung teilgeunmmen haben, 
fümtlichen Inſtitntionen und Geſellſchaften, denen der Eutſchſafene angehört und vorgeſtanden hat, den zahle 
reichen Krauzs und Blumenſpeudern, iusbeſondere unſerem laugjährigen Seelſorger Herrn Superintendenten 
Angerſtein für die troſtbollen Worte, fage ich meinen aufrichtigſten und herzlichſten Dank. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


E von HERBST. 


J. were mer, 


Warschauer Bü 


Notierungen vom 10, Jun 


ren, 


"58, 


(Pat) 
it. 


6% Anl. d. St. Warschau 101916, 240 
0% Aut, d. St. Warsoh. 1917 für, Mx 100 wc 
4, Pfanılbr. d. Bodonkred.-Gos, 

½%%% Anl. der Stadt Warschau 
. „ uk 10 
Sp Anl. d. BÈ Wamehinun. . 


Bargeld: 


Zaronrubei h. 100 
Zarencubel á 500 „ 
Duma Rubal à 250 
Duma Rubel à 100 
Ver-St-Dollurg, + s 
Franz, 
Sehwolzerische Franka. 
Pfund $ * 
boutsche Mark 1 
Tsohesho-Slowaklsche 1 tonoa . s 


111 


Sohecka. 


New-York. 
Paris, . 
Sohwolt 1 
London, 
Borllu s. 
Wau. 


Aktion: 


HandolabankIn Warsch, 1825—1073 
Woóstbank. . s s e DHL + 
Kroditbank in Warsoh, . I-i, . 
Diskontobank in Warsoh, = s s 
Lodzer Kauimannsbank . 4 
Kleinpoln. Bank Ju Krakau. 
Ostrowicokor Gesellschaft 
Borkowski . . 

Firley s » 
Jabikowskl 
Lilpop 
Rudaki , 
. dur Zuekorfal 
Starachowice für 500 Mk, ` 
Zawiorele . . 
Ayrardow. s 
Sohallulırts-Gos, 


7200-7600 — 7780 


9900 
BR 0875 
5 50 30100 38000 


9 2 
Taze 

Anshefondere 
dera und Allen dehen, die bein leben Toten 


Ipkteaneranen Hinterbliebenen. 


SKEI AD CYGARN 


I wyroków tytuniowych 
0b 

f Sienkiewicza 48 
(óg Nawrot) 


poleca 
hurtowo 1 detallezule 


tytonie, oygarai papierosy 
orag wszelklo towary wchodzące 
w zakres branży tytunlowo]. 


paee —— 


S 


übſtüpte a“ mit Zugma⸗ 
ſchinen zu kaufen gefi 
Oſſerten unter 


biefeg 


lattes nied 


ebſtühle“ in der Expebillon 
1287 


zulegen 

Lagerüt 

(mit ſchöner Haudſcheitt), ber ir einem Wa 
von Gireldntt uwd 
aneriten ge 
ktu SabritsiomploireArbeiter vertr. 7 
N mit Angabe der bisherigen Tätigkeit 


ü al die Exo, de Bl. sek „Uanerils” zu richten. 


Dimes, ſolldes 
en wine 

Bekanntlcaft 
mie heſſerein auſtändl⸗ 
gem Herrn von 25 bis 85 
Jubren pwes fpäterer 
paltok, Dikun et „us? 


Vi. "ervet, 


Fusiadajaoy 
wyäsze wykszfaleenie 
ıizraelita), były klerowalk 
wigkszoge biura, poszuku 
jo jakiejkolwiok posad 
Reforene]6 plorwszorzędno 
Easkawo zaollarowania do 
„N L. Zot.” sub „Ener- 
lenny.“ 2257 


phon 


(Abbruch, ca, 400 ete zu 
verfauten. Kulſuskiſtr 78. 
beim Eigentümer. 2255 


Ein 6. HP, 

Nafta - Motov 
und eine 
Erzenterſtanze 
zu verkaufen. Goausta 110 


Sobn achtbarer Eltern 
wiülnſcht au einem delt⸗ 
idon Ehuhmader- 
meilter tu Die 

Lehre 
zu geben. Off, u. „A-K.C* 
an d Bi. erbet, 


Lehrling 


mit guten Meſerenzen 
geſucht Ihe eln kleineres 
i adrıkal lons Ai 
J iting 
p. dS. B. niede niedeni 0 


2 Rover 


alt neu, au verkaufen 
Glösong⸗Straze Mr. BG 
Wohnung 18. 2289 


pidu ma aut kochen oer⸗ 
ent, Für 2 Warona PUAA 
eee, 05 


Bawadıt 
wc 3 


zu verkaufen: 
Badewauneſtlelnere ine 
derkſſchchen mit 13205 en 
Wut, Tische, Elagere, 
Damenpantoſſel ſchwar; 


V. Ne t, Al. Koselusztt zi, 
À 2179 


Wodn. 15, 
cial 


zamlenie 


lekeſe 
matomatyki polsklago na 
fortepian, 


Oforty do „Uromianla*, 
ul, Piotrkowska 81 pod 
„Wyższa Realna“ do 20 
czerwca. 2278 


Buverläffigen 


Bime 


fiait Brauerel Gebr. Mel 


lich Lodz, eie 
no Nr. 28, 


Verwalte 
Müt Stellung auf einem 
Gut oder einer großen 
Volzniederlage in Lodz 
oder Umgegend. Geil, 
Di. unter 
au d. Exp. bs. Bl. ervet. 


{-Zwiramasehina 200 Sp. 


Müller & Seidel 


Ai hii 
1 Zwirnmasching 000 Sp. 
Cart, Hamet en verkaufen, 
pe zub. „ G.“ an bie Ugy. 
ds, Wlaltes erbsten. 2485 


— 


„Verwalter 


Phn musi podal 


töd2, dn. 4 Czor wen 101 r. 
N 3049 


Obwieszczenie, 

W zastosowaniu sig do $ 22 Ustawy Towa 
rzystwa Dyrekcja podaje do powszoohnej wia- 
domodei, żə zaagdade zostały pożyczki na vier 
ruchomości: 

1. pod W 1129 a przy ulicy Juljusza, przen 
Abrama-Lejzera Plywackiego, dodatkowa Mk, 
799.200. 

2. pod M 836 h prry ulicy sw. Anny, przez 
Emme Missbach, dodatkowa Mk. 216.000. 

8. pod W 1121 przy uliey Ki! 
przez Jözeta i Teotila mal2. Kluka, 
Mk. 3.883.000, 

4. pod N 915 przy ulicy Kiliiskiego, przez 
Ferdynanda Kellera pierwotna Mk. 496.800. 

ö. pod Œ 786 u g. przy ulicy Zielonej, 
przez Gilela Drabkins, pierwotna Mk. 50,000, 

6. pod & 830 b. przy ulicy Gdansk ef, przez 
Antoniego 1 Anielą mala, Gebalskich, dodatkor 
wa Mk, 200.000, 

Wszelkie zarzuty przeeiwko udzielaniu za2q« 
danych pożyczek- stowarzyszeni zechen przede 
A stapis Dyrekcji w przeciggu dni 14 od daty 
wydrukowania niniejszego obwieszczenia. 


Kaustische SODA, 


Kolestonisun, Comont, Chlor, Schlauumlalz 1 
Bäder en Fabriken, verſchledene Säuren u Schinle⸗ 
ren, empfielt Eugros und Detail das Chemtkalien⸗ 


bager A, ZANE, Banenlikt 
Frangais Luigi 


connaissant deux Jangu 
de pays rechercha piac 
socrilairo particuller, Adr 


kiego, 
pierwotua 


Ens! 


gusin, 


gakk 


Offres „Z, K.“ Redac 
Journal g 


| 


onnu, bat tu, dtunt iuas, 


Ermerante in 


Meine Neiſeeindrücke. 


Geit dem ſechſten März diefed Jahres wa" 
ich  norüihergehend im prächtigen Wien, der 
Hauptſladt jenes bedauernswerlen Oeſterteſch, in 


Armut und Elend zum Troß, ein Reichtum an 
an Kuuſt und Wiſſeuſchafk, Kultur wid Bte 
tiation fid paart mit augerleſeuſten Schönheiten 
der Marne, wle felten wo auders, In dleſem Länd⸗ 
hen, belonders aber in Wien, blüht auch die iper 
ronlohewegung und ſchreitet rüſtig vorwärts, Faft 
in allen Kreſſen bemerkt man eln großes und wars 


area Sutereffe an der neutralen Hllfeſpeache Eſpe⸗ ſprach 


tanlo, Auch ift Hier die Arbeit auf diefem Gebiete 
arohzlinin und zielbemußt, 

Um Tage nach meiner. Ankunft begab ich mid 
zun Hauptdeleglerten der U. G. A. für Wien, fas 
mideane Dr, Edmund Sog, dem arbeltdelfrinen 
Schelftleller der Eſperanto-Zeliſchrift „Nova Tempo“. 
Flebenswürdigee Empfaug und eine Einladung zu 
einer Sipin des Erſten Wiener Efperantor- Vereines 
wurden mie zutell. Der enernifihe Worfigende des 
Bereins ſamideaus Huge Steinhauer begrüßte mich 
wit einer herzlichen Auſprache. Von den nigen 
Worten gerührt, dankte ich als Delegierter des 
Fobzer Eſperanto-Berelnes und im Namen einer 
großen Grupe polulſcher Eſperantiſſen uud ſchlaß 
mit einem Bericht Über die Eſperantobewegung iu 
Polen und beſonders in Lodz. Jeden Freitag abends 
werfaunmel ſich Vorſland und Mitglieder des E. 
, (F. B. zu gemeinfamer, eeuſter und zlelbewuß⸗ 
ter Arbeit, Ich halte das Vergullgen vou fami- 
dean Dr. Jug. Momanovie einen Vortrag ber 
„Euftorückgründung? in der Eſperantoſpracht zu 
hören. Ein zweltesmal las famideano Oberſt Bean 
Zwach eigene Dichtungen wor Wieder einmal 
brachten an einem humoriſtiſchen Abend einzelne 
Mitglieder eigene Humoresken in Eſperaute zu Ger 
ahr, Ein anderer Abend war ausgefüllt mlt den 
intereffauten Schllderungen des ſamideaue Redl vom 
olabemilihen Eſperautovereſu, der dem leßten Haager 
Kongreſſe beigewohnt dat, wo frei von allen politie 
(heu Eluflüſſen, Eugzläuder, -Brangofen, Japaner 
und Deutſche u. J. w. ſich die Gand telchten. Wir 
@iverantiften keuuen ja leine mationalen, polſiiſchen 
und veligidfen Gegenfäge Bel uuns ſpeicht 
Menih zu Aenſch, Bruder zu Bruder, Wie leicht 
verkehrt man doch in der neulralen Hilſaſprache mit 
Unsländeen ! Samidene Redl zeigte unt viele Ab- 
Alldungen von Gruppen, Ausflügen und ſouſtigen 
Werauſtollungen z wir fahen Kongreßzeltungen, Peor 
gromme und Dokumente. Dies alles bewies dente 
lich den großen Erfolg des Kougreſſen aud die Ber 
beudfähigteit der Hilfsſprache. Zur Erinnerung an 
den Haager Kongreß echlelt ich die Photographie 
ines elektriſchen Straßenbahnwagens, der Eiperuuto« 


kied, nach ſchweree Kraufſelt ver 


den iſt. 

Wie man ſieht, if das Intereſſe für Eſperanle 
dauernd lebhaft und wächſt noch im Hinblick auf 
den diesſährigen Eſperauto⸗Weltkongreß (Auguſt 1921 
in Prag.) 

Als Ih nach erhaltener Einladung ben hiefigen 
tſchechlſchen Esſperantoperein beſuchte, emflug mid 
der Vorſitzeude des Vereins Dr. Boll wieder mit 
den inniniten Worten, Auch hier habe ich nokülrlich 
wieder entſprechend gedaukt und über die Eſperanto⸗ 
bewegung in Polen geſprochen. Dank feines tiho 
ligen Vorſitzenden arbeitet dieſer Berein fehe eifrig. 
Profeſſor Dr. Jokl unterrichtet auch in allen Klaſſen 
des iſchechlſchen Realgymnaſſums die Eſperanto⸗ 

ache. 

Ich beſuchte ferner elne Sitzung der Vertreter 
aller Wiener Eſperanſoverelne (Eſperante Diligitare 
de Bieno), Diefe Verbreterſchaft hält faft jeden 
Monat elne Sitzung in der Neuen Wiener Handels 
akademle ab, Hier wlederum war es der zielbe⸗ 
wußte und Ihaffensfrohe Vorſitende Oskar Zimmer⸗ 
mans, der mie herzlichen Empfang bereltete. Diele 
Ornanifation der Delegleeten aller Wleuer Eſpe⸗ 
ranlovereine ift wegen ihrer großen Be denlung here 
vorzuheben, Die Delegierten haben gemeinfame 
Beratungen und Täilgkeltsberſchie ihrer Vereine. 
Sie belprechen die mötige Propaganda, fowle bie 
Untereichtöfrage und bemühen AG für alle wichtig en 
Angelegenheiten das Intereſſe des Staates zu ges 
winnen. Die Delegierten kennen keine Parſeſunle re 
ſchlede, ſondern arbeiten mitelna uder im beſten Gine 
vernehmen. Als ich der Sltzung beiwohnte, wurde 
nach Erledigung der vorliegenden Arbeiten beſchloſſen, 
am 8, AMpell meinetwegen einen gemeinfamen Eſpe⸗ 
tantoaugjing nach Pusteröbert, pwede Bekannte 
werdend mit den einzelnen Gſpttanſiſten zu veran 
falten. Und anf den Ruf dee Delegierten ete 
(hienen an dem feſtgeſezlen Tage zu angegebener 
Zelt am 2 Uhr nachmittags bei der Hätteldorfer 
Halteſtelle 204 Sfpesantiften, Wie ſchen war bie 
Wanderung duch dos herrliche Berggebiet. Wir 
zogen mit unſecen grünen Fahnen und dem Stern 
als Wahrzeichen wie elne große Eſperantofamille 
mit Begeiſterung und überzeugt von dem Siege 
muferer Joen, in Purkersdorf ein. Dort eemartele 
und elne Delegation den m. B. Landesbliudenonſtalt, 
melde uns In die Schulen derſelben führte. Der 
Direktor der Auffalt Herr De. Büren hielt elne 
längere und fehe intereſſante Anſprache über die 
große Bedeutung der Auſtalt und wies auf dit 
Nüßlichteit der Eſperauloſprache ſpezlell für die 
Blinden hin. Nach der Rede des Direktors wurden 
von den Schülern und Schillerinnen Vorträge in 
deniſcher, ſowis im der Eſperan loſprache abgehalten. 
Daun wurden im Ghor und Sole dentſche und 
Eſperante-Sleder geſungen. Weiterhin wnede von 
den Blinden gefchrieben, geleſen und deklamſert. 
Der Peofeſſor dee Maſik Herr Kretsmary, ebenfalls 


... ͤ—. .. —. 


dertaſchungen, wurde von den Shale nns 
Schülerinnen einerſelts und dem Publikum auderer⸗ 
ſells mjere Eſperaukahymne „La Eſpero“ gefangen. 
Dielen Tag werde ich mie vergeſſen. 

Die nächſte Verſammlung war ein Abend mit 
muſikaliſchen und deklamatoriſchen Unterhaltungen, 
An einem anderen Sountage kounte ich teilnehmen, 
als die Wiener Gfperamtiftenfhart einen Ausflug 
unternahm, der über das herrliche Gringing und den 
Kahlenberg führte, von wo man einen uubeſchrelb⸗ 
lich ſchönen Ausblick über dag ganze Donautal, die 
Sladt Wien und ihre prächtige Umgebung genleßt. 
Der Ausflug führte nach Klosterneuburg zu der 
dortigen Eſperanlogruppe. Auch das war eln Meines 
Eſperantoſeſt im Freſen. 


Die Wiener Efperanilften unternehmen 
Zelt zu Zeit ſtets ſolche herrliche und genußbringende 


hauden, wenn man nur durch die überaus pradie 


keit der Eſperantiſten beobachten. Dabel 


ich unt dabei war, auf Scheltt und Fritt mußte ich 
die Höflichteſt der Oefterreſcher über alles 


niſche Zueinandergreifen der Nalntſchönhelten 
Kunſt und Kultur. 


Außer den fellher erwähnten Vereinen gibt es 
in Wien noch folgende: Akademiſcher Eſperankovereſn 
„Uuiverſitat“, Borfipender H. W. Illing, Arbeiter ⸗ 
@fperantoverein „Fratete“ Wien, 8, Vorſitzender 
H. Shuhei, Eſperautegeſenſchaſt „Deuublo“, Wien 
7, Dorf. Geh, Giperantonerein „delete“, Wien 
18, Borfigender Dir. A. Mache, Hehellſchaft für 
Welthandel uud Weltſprache, 1, (Vorsitzender Prof. 
G. Pelborski, Oeſterr. katholiſche Liga, Wien, 1. und 
S, Borfipender Fr. Meſtau, Gſperanto⸗Bliuden⸗ 
verein Wien, 7., Vorſihender Prof, Ignae Krfeger, 
Sehrer⸗Verein Aſperants Wien 19. Borfipender 
Prof, Otto Simon, Eſperauto Jugendbund, Wien 
9. Borfipender M, Üktmann, ins geſamt 13 Berets 
ne. Außerdem ker reſpondlertu in Esperanto Same 


das Erſcheinen von drei 
Wien: „Nova Tempo“ 
„e Gſperautisto“ Redakteur 

„Eſpero Katoltka“ Nedakteur 
Sogar die polltiſchen Tages geltungen 
und Berichte über unſere Idee. 
tungen; „Neue Freie Preſſe“, „Neues Wiener Joure 


Eſperaulo-Zeltſcheiſ ten 
Redakteur Dr. G. Sog, 
Dr. Gmil 


und die iichechiſchen Blätter, dle hier eeſche inen. 


mit | Tempo. 


mel bund Trausozean und Sammelband Harmon ſe. Gruppen 


Wie fruchttragend Eſperante hier gedeiht, zeigt] Leoben, Fürſtenfeld, Villach, Salzburg u. . o. 
in] Kreme an der Donan auch Vereln und Kurſe. 
Man flieht, Eſperau lo 
Pfeffer,] Oeſterreſch 
Johann Schröder. mehr etwas Phantaftifches und Ulopiſches, man ien 
geben Artikel die Idee ſich ſyſtematiſch verwieklichen. 
Se vie Tageszel-kelne Phrajen ! 


Seriol 
des Eſperauto. 
Vemertenswert ist, 
Arbeitern (Siperane 
findet man im katholiſchen 


d 


gung und intenſive Täſlgkeit 


jedem dritten Sonntag im 


neun Uhr früh in der Kapeſle veg kat holl 


ſellenvereſuts, Wien VL, 
eln Gollesbieuſt 
in Eſperauto abgehalten, 
Eſperantiſten verauſtaltet. 


der Spitze 
auch Oberſt Reang 
litetselſchem Gebiete betät 


von ſchen Hachſchule Die, Jofel Schamauek, 

der „Eſpere Koktollka“ Johann Schröder, 
Ausflüge, Die Gelegenheit dazu IM fa reichlich vors|renident Ludwig Siol, Profeſſor an der 
Wiener Handelbakademie Otto Simor, Hoſzal 
volle Umgebung Wiens, die Mlyenwelt, die Donau: Berd, Hartwig, Beäulein Angela frapka, N. E 
gegend eine Fußwandernug macht, Bei dieſen Aus⸗ ü. v. a, Unferer Idee fehe wohlgeneigt t a 


Scheiften und Malerlal 
Wien in Menge für 


E der befte Beweis 


fehe 


mit Eſperantogeſang 


macht Eſperanto ebenfalls große Kortit 
der Eſperanto⸗Bewegung iu d 
Zwach, 


S. 


S pir wie Lebensfa fert 


ab in 
verb 
Kreijen 
für 


Monat wird 


Eſperanto. An 
foar um 
Kies t 
Gumpenborferſt!e 3 
D Pre 


den der 
In der 


an tegen 
der ſich heſo werg ai 
igt, Lektor au der le 
Medakteur 

er 


4 
fügen kaun man am beiten die Bufammenpehörige) das Deſteer. Staalsamt für Unterricht und Mozi 


wird das] wir Vertreter unſeret Sprache in ftaattihen Art: le 
Sprechen gebt, indem die Eſperaniſſien wechſelſeleig ten wie: Gtaatdamt für Haudel, Stantänu! 
ihre @inbende über die Nalur anzlauſchen. Wo VBerkehrsweſen, Handels und Bewerbefammer it ə 
Don beſouderem Werte für 
ſtellen. die gleichfalls von der Wiener Eſpexautiſte h uft 
Auf Scheit und Tritt merkt man dier das harmo⸗ geschaffene gemeinnützige Verlagsgeſellſchuft Non 
Bücher, Flugblätler, Abzeichen und auhere 


ie 


die Dewenmun it 


für Eſperanto habe ih in 
muferen Lodzer Gfpera:i ae 


Berein gekauft, was uns feit Kriegsausbeuch nercnit 
hat und wurde beſtens bedient, 


In Wlen werden au 


Lan 


ich von Zeit zu Zeit 


telge in Gſperante abgehalten, Man taun nut 
vollem Rechte ſagen, daß Esperanto in Wien 
Trlamphe ſelert und der Erfolg der Hose 
ſprache bereits geſicheet erſchelnt. Auth on 1 
Wiens ik die Eſpetantobewegung ſehr lebhar. In 
Graz ift ein großer Eſperankovereln und wird un 


den Schulen Eſperante unterelchtet. 


Kindern aus Steiermark 
aufenthalt zu Eſperanilſte 
lona) geſchickt, fo daß 
fleigig gearbeitet wird. 
Berein und 


Eiperanto wë Af ve 


Friedens fein, getren den 


eine große Rolle. 


Zwei Bine von 

wurden zum Sommers 
u nach Spanien (Vance 
auf dieje Weiſe tort jde 


In Junsbruck iſt auch ein 
einige Kurſe. Außerdem 
in St.Pölten, Mödling, Kloſternevueg, 


aim es 
Ja 


ſpielt in Wien und 
Eſperauto it wicht 


Das ind 


n Tag zu Tag! Es wird 


nal“, „Neues Wiener Tagblatt“, „Volkszeitung“, ſoriſchrelten von Sieg zu Steg | Allein vem oyle 
„Reiche poſt“, „Reninteita-Weltblatl*, „Der Abende 1 el 9 2 55 ein es die S che 0 


neg 


Worten unſeres geiiulem 


Embleme, Bahnen und die lleberſchrift „Eiperanto 


ein Blinder, hielt anſchließend einen Vocttag über 
Eramo” trägt. An einem der letzten Abende wurde 


In Wien find gegenwärtig dreißig Kurſe :] Mei } 4 
Gelang uud Muſſe dei den Blinden. In tief Meiflers Zamenhof 


Kurſe für Arbeiter, für Intellektuelle, deei Poltzei⸗ 


— — RR TU In ͤlñᷣ——ää 


Sera Wang Wale aus Shanghai, dee ch neſiſche emblundeuen Worten dankte für all die Darbletangen | tarfe, fünf Tranwapangeftelltentuefe, kalgoliſche Auf neutraler Sprache ſeſiem Grunde 
Preſſevertreler, als Gaſt mit Beende begrüßt. Er ſamideano F. J. Schade, der Afeige Chef des Eſpe⸗ Brawenorgaulfalien, e 145 Wird die Meuſchheit künftig lich oerſtehen 


Und die Völler lm Familteubunde 
Werden endlich IH als Bender jeher. 


Oskar Bermann, 


versprach Eſpecauto zu fördern. Dieſen hade ih 
für Esperanto gewonnen. Leider bekam der E. W. 
. W. an demſelben Abend euch bie Trauerkunde, 
daß lein Ehreumtalied, der Nobelpreisträger Dr, 


rantos Berlageð „Nova Tempo“, kaltraftiges Bor, Pfadfinder, Heſmkehrer, Lehrer u. a, m. 

ſtandsmliglies des E. W. G. B. und wilnſchte der Außerdem wird in höheren Juſkltuten wie 
Schule weiteres Gedeihen. Ale würdiger Abſchluß] Handelsakademien, techulſche Hochſchule, Lehrerjeutis 
der genußreichen und ver allem nicht erwarteter] nar m. a, &fveranto mutereichtet, Dleſer grandioſe 
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Dyrekcja Towarzystwa Kredytowego m. bt 


In der Expedition der „Neuen Lodzer Zeitung 
lagern und können in den Geschäftsstunden abreholl 
worden nachstehende Chiffre- Briefe: I 

„A. 100“ „À. B. T.“, A. O. E.“ (5 Br.) „A M. R 
1000.”(8. Br) „A. W.. „A. Z.“ „B. C. 50, „Bl 
Z. 100.“ „B. J.” „B. K. 100.“ (4 Br.) „C.“ „ 
B. Z. (6 Br.) „d. K. 600.“ (11 Br.) „B. 60,4 
„De. 750.“ „Den“ (8 Br.) „E. W. 105“ (12 Br.) 
„Fxpedient“ (4 Br.) „F. 1000“, (5. Br.) „F. N. 
F. K. L.“ (7 Br.) „Gelegenheit“ „Günstig“ 
„H. E.“ „H. D, T.“ (8 Br.) „H. W. A.“ (10 Br. 


podaje do powszechnej wiademogel, że ni2e) wyszersgölnione nieruchomosel w m. Łodzi położone, z powoda niezaplacenia raty listopadowej 
1020-r. wystawione zostaly na sprzedaż przez publiczne lioytacja, odbywać sią mające o godzinie 11-ej x rana, w Kancelarji Wydzialu Hypo- 
tocznogo prey ulioy Pomorskiej M 21 w m. Todzi przed wyznaczonymi notarjuszami, a mianowicie: 


Ẹ „J. K, 88. J. T.M* (4 Br.) . Z. W.” (18) 
ï Br.) „K. k.“ „K. W, 180." „L, H. 500,“ (5 Br. 
= „Lehrling.“ „158* (5 Br.) „M. 100“ (2 Br. 
2 „O. I.“ . Br) „B. L. 99,“ (4 Br) „ 
a B. II“ „8. E. H, R.“ (18 Br.) „3. 2.46.“ 2 Br) 
1| 588 | Aleksandryjska | 25700 16191 |76| 1110 |$] s8268 [Janom Kraemienlowskim | 12 wéesmnia 1091 r.|»Spindel“ „Strobsam und energisch“ (6 Br.) 
2 7 Podrzeczna 14400 9028 50 6048 7 45360 | Janem Andrzejowskim „W. K 500." (7 Br.) „W. W.“ „Waronsoraver" 
Bl zit Cegielniana 36700 24789 20] 16718 ( 125388 | Bronisiawem Lisowskim 5 Br.) „Webmeister“ „Wohnungstausch“ (2 Br.) 
4| 288 4 | Szkolna 28000 15215 04] 12006 || 90720 | Apolinarym Karnawalskim | 18 wissania > e. Z" . M. B." (6 Br) 
5 301 Północna 81900 86683 25 26740 30 200856 | Walerjanem Ryfifekim y z Weberelfahmann aus der Baumwollpranch 
% 320a | Konstantynowsk, | 41000 24982 67 17712 || 182840 | Walerjanem Ryfinakim " „ „jgertüßt auf Prime nien Porter als 
71 820% Konstantynowsk, | 15000 9785 |06 6480 0 49600 Jalhanem Łada a a Obermeilter- Dellinateur 
e, in 
0800 000 P d N ger Teilhaber, mit einem 
10 306% | Srednia 31000 1 e ee eee e eee dich ante „000.000 9 Deisutxeten. Gett OM 
111 305 Nowo-Targowa 27600 15410 42 11880 — 89100. | Wiodzimierzem Kosiriskim £ „ jbikte unter „D, Me. 0. an bie Gen. de. OL meldij 
12] 420 Widzewa. | Poludniowa |. 22000 14260 |10| 9504 — 71280 | Ozestawem Ohrzanowakim i 2 Kaufe tun 
18] 417 Widzewska 5100 2090 26] 2208 |20| 16524 | Juljanem Lada 5 5 g F AE r 
18] 40 Zawadzka 30000 12547 56] 12960 |—| 97200 [Stefanom Kornem 10 wisama end Boraer | eee 
151 4668 Wsshodnia 9500 5482 |66 4104 — 80780 | Włodzimierzem Kosifskim 7 bie beiten feele, i Kaen Fi e Tai 
| 793L | Zakatıa 9800 7309 |88|. 4238 60 81752 | Stefanem Kornem 75 „ Genedoftaſte, 28, . 18 fer nns Pb e. Cre 
„ Sigee | Milsza 49800 18590 s 21297 80 159732 | Czesiawem Chrzanowskim x „Larter. ba iir 
| 3208 | Walczatiske 12800 9496 82 6529 |60| 41472 | Wiktorem Sarosiekiem 2 „Frein 
3090 0 Sosnowa 8600 5648 |08 8705 20 27864 | Eugenjuszem Trojanowskim | 16 wösernis s Biuchbändet oa 
1007 Nowozarzewska 82800 25422 |94 14169 60 -106272 | Kazimierzem Rosgmanem X | 2 1 
i 291 b Tramwajowa 22900 16259 — 9892 |80 74196 | Apolinarym Karnawalskim 3 5 2 EAA E S Bufetenſe 
2212916 Tramwajowa 12600 8275- — 5448 |20 40824 Bronistawem Jersewskim 2 7 ec . 1 8 te ih 0 
20 ib |Nawrot 15500 sooa 40 sese — 50220 | Janem Andrzejewskim u nee [area e e atal an 
a 8 h Przędzoinlane 7000 4449 02 8024 —] 24840 | Janem Krzemienlewskim „aua me f | nter 9 
25 Kamienna 24900 18106 40 10756 [sof 80676 | Bronisiawem Lisowekim 4 E ji iim |a, ette 
reale, gäyby dzień wyznaczony dia sprzedaży był éwiąteczoym, sprzedas odbędzie sig dnia nastepnego. U LI Schneiderinnen 


und 


behrmadchen 
BE en 


Visae Deren 


Geometry. Praysiggtego | 
‘Kaz. Jasinskiego 


|Radwañska 3, m. 8. 
Aunit-Deberei 


Es werden Inderren., Da- 
men - Militärkleidung 
ſtücken u. fümtl War 


Junger Mann 


perfekt in wolniſch und deutſch, mit gründlichen 
ligen Elen ars ben duc deen N Klinke 
‘i ompoiraebeiten fu teling. . witi 

A. G.“ an die Exp. ds. Blattes. 3 


Ein ja uberes möbliertes Meirieres 


saprilsielal| „Margot“ 


Mirıchluh mit Dampftefiel 00-500 O Ellen eventl. Allerletzte Wien i 
einſge Zimmer zu misten geſucht. Offerten ſub n 


nitriit geſucht. Off. mit Gehaltsauſprüchen find 
unt. „Ingenieur“ an die Exp. ds. BL zu richten. 


Tampltefſel- in ber Exp. de Bl. nſederzulegen. BLUSEN, KLEIDER AF orni Zimmer Fend u Gardinen |L de F 
TEE DAMEN - MÄNTEL ant Geibi Röder aller Urt unera den heut, Bietonu 
Ez) 1 . uno Molle, wenn möglich in der Näbe der Przeiazd, von allein. enn bar Knftlich verwebt. Wohnung © 2 
N EnNteut HOCHFEINE DAMENWÄSCHE ſtehenbem Beamten zu mieten geſucht. Wefl. Off. i 117: 1780 reee 
x ANI unter A. it. 41. an die Exp. ds. Bl erbeten. e eee 
t Merhitatt und Neife zum möglihjt baldigen seid, Tricot-Blusen u. Jacken Is Ahramopikz, 


Dr. M. Sklodowska Felauer 


choroby kobioce I akuszerja 00 3½.—8 % Rozwdowska 1 


sen Oberisläidier, 0 


Wetritauer - Straße Vr 4 Aam 


Seunlad ben E. Nun 21. 


Haärrhs Untreue. 


Die entzückende Dame Tab mit ihrer Frenn⸗ 
bim beim Tee auf der Terraſſe. 

0 Die entzückende Dame ſleckle ein Petit fours 
in den Mund und fagte: 

„Du ſiehſt mich it Verzweſflung, kebecßlaſte.“ 

„Aber wieſo denn, Lola? Was iſt denn 
Pafflert ge 

„Harrys Liebe für mich hat einem merk- 
würdigen Julereſſe für jemand andern Platz ge 
macht — ich bin in den Hintergrund gedrängt.“ 

„Unmöglich, Lola! Denke doch an deinen 
ent —zlick—en—den Welßfuchs, um den ich bir 
fo neidig bin! Jemand, der ſolch einen Weiß ſuchs 
ſchenkt der muß doch verliebt ſeln!“ 

„Ach meln Weißſuchs — mit dem hat es 
ja Begonnen — fein Desinlereſſement an mir! 
Ich kur unglücklich, Claire!“ 

„Ja, aber wer ift es denn, wenn man [don 
wirklich an Harrys Untreue glauben ſoll?“ 

„Das exrätſt du nicht!“ 

„Gaby?“ 

Ach woher denn l 
ie waſſerſtoff uperoxydblonde Erika. 


el, 


„Dr am E 
Lola 227" 

ich bin wicht verrlict! Es 
Hany”! ſebt fie direkt. Er dichtet fie an! Beliebe, 
das zu leſen.“ Die entzückende Dame hielt ihrer 
Freundin eln Billet hin: 

Wer badle dich, du welßes Wunderlſer 7 

Welch einem Schöpfer dankt du deinen 
Flaum? 

Ein ſell'nes Fabelweſen bift du mir 

In einer Königinnen Sehnſuchtskraum! 

„Alſo bitte ! Da haft du den Beweis! Cine 
h osner! Statt an mid! 
Und ich ſoll mich nich £ krünken 27 
„Aermſie Lola!“ lachte die Freundin. Und 
5 Was wird dem armen, poetiſchen Hatry 
s Buße auferlegt?“ 

Da lachte die entzückende Dame ihr ent⸗ 
aldendites Raden: „Das ſollſt du hören, Clai 
Ich ging geſtern ein" bißl fhopping, Petrikauer 
ſtraße, da kam ich auch bel Schmechel & Rogner 
vorbei und ſah — das kann man nicht beſchrei⸗ 
ben, das mußt du ſehen! Kurz und gut, ich, 
ſchrieb Harky ſoſort: „Mon amt! Bitte um zwei 
re Hymnen, die erſte an einen Sommerman⸗ 
bie zwele an eine Seidenbluſe — du ſindelt 


chmechel 


a, was du Yan kiti” 
a, 5 bitte dich! Wer aljo?" 


beides bei Sch ichmechel & Rosner Petrikauerjte. 100. 
Und nun 3 kany er dichten, der qute San! 


Sonntag, den 12. Juni 21 des Schelblerſchen Feuerwehrorcheſters unter Leitung des_Kapellmeifters 
Herrn Thonfel d. Anfang 5 Uhr nachmittags. 


Das Neſtaurant 


Schnäpſe 


verabreicht warme und fa 


lte Speiſen, alle 
e ele, ele, ele. 


Getränke, 


„ Rigeure, Biere, 


3 Tennisplätze ſtundenweile abzugeben. 


222 2 9. 2 2 —.—9.99 ...I 


ue Loder Aeltung' 


ift fo. 


2 mie 
8 i Boni! $ 
:  Trefipunhíd.bodzerin Berlin 
50 ist das 8 
$ e > 2 2 
; sehe Café; 
: ir) 4 
2 Kurfürstendamm 12. 10 
$| Altrenommiertes Café. Elegante DIELE. Š 
2 Spiel- und Billard=Säle $ 
$ Erstklassige warme Küche ab 6 Uhr Ab, $ 
£ Frühstück von 10—2. Gedeck Mk. 10. 2 
$ ZuUunstler- Es ON ZERTE $ 
o è 
.... 


y Unferer gelckätzten Kundidiait teilen wir höfl. mit, 
daß wir troß des in den Lagern der Bahn enlitandenen 
der auh einen Teil unſerer Lager an der 


Brandes, 
Wodnaltr. Hr. 1 vernichtet h 
verändert weiterführen. 
Beleihung von Waren, Derli 


näcklten Tagen, d. h. ſofort 


lions gelckäfte, Erpedition nnd einlagerung. In den aller- 


gung mit den Derlicheengsgelellichaften, ſchreiten wir zur 
Liquidation des bei uns entliandenen Feueridadens. 


Bermaltung der Allen-Ge- 
fendait der Lager- Hüner 3 


at, alle unlere Öelhäite un- 
Wir erledigen wie bisher: 
ckerungen, Inkaſſo, Kommil- 


nack endgiltiger Verltändi⸗ 


I 


cn quien m Sin lien 


der Baumwoll branche offeriert engros und enbe- 
tail zu Fabriksprelſen 
Emil Kahlert 
Slowna⸗Straße 41, 


Tages Jg beade aus Landal 


ER 
[ 


a-Sdneider as Was Dual, 


und Werkstäfte 


irt Damenbekleidung. 
ahl von ſertigen Was 
is,. Möcken, Blauen, Klei 
und Swegters. 


Ale 
An 


Hiekant 


der eee 


tiai 
— 


i ‚28 > 
Przemystowcöw 


kwalilikowanych wezystkich spe- 


Kupców i 
w 9 chłopców i dziew- 


i 
ezgta do See ina posyIkl oraz służbę domową poleca 


Panstwowy Urząd Poŝrednietwa Präcy, 
w Lodzi, Al. Koseluszki N 9 telef. 154. 


Pośrednictwa dla obu siron bezutafne, 


fratze und autiſucken 
Tagen. 


5 


veleitigt In tn 


Kreme 


Heuaretl ersäliiiar, N 
Zezw. 5/5 20 roku D, U, 2 O. C. za % 8. 


l 


N 
i 


Radogoszezer » Manner = Ktsonanetein. 


x Sontag, den 12. Juni um 8 Ubr 
AR morgens br 


Herren -Rusflug 


SA der Veſſhung des Herrn Cherter Lange in 


Mad zer. links der Haiersee Traiaman⸗Remtſe 
Bra und Gauner des MNereins willkommen! 
Die Herren Mitglieder mit ihren Freunden ver 


tamme 


balle der Ferndabn. 
Die Verwaltung. 
Proviant Ut mitzuneßmen, ür Gelräne fornt 
der Verein. Bel Regenwetter wird der Ausſtug auf 
den ſehſttolgenden Sonn na verlegt. 


. 


Soorpialz: Adael T 


Sonntag, den \ dieſes Monats, 
MER. 
i. 9 


© Nr abs 
ußballmetispiel 
kodzer Spart-u, Turnu. 


awiji 
und 
ködzki Klub Sporfowy, 


NUT TAN EEE ES 


In Zabieniee 
Halteſtelle Zubardz 


ilt eln 4 Morgen großer umzüunter Garten, ſchöne 


belt 


he Jenderauftallangen Sr 


Biiatverauftalter 
zu verntteten. 
Buffets. Tide, Stüdle und Tanzbrettel vore 


banden, Näberes dörkletoſt bel Gotto 7 orl an 
Suvieniee 238 


PL HL 


Paul Kuh m arola 8. 


ehranstal fit pralishe füt 


i und benthe: 


Cru Deutsch. Eog!isch, Französisch 


Ich taule 


Sidet - Sammlungen 


leder Wilfenihait Le Nürnderg 
Andrseja-Straße 45, Wohnung. 19 


Feitansfalt für Ab- und Tdundkrankbeiten 
145 v. Zahnarzt H. PRUSS 145 


Peirikauer-Strasse 


Plomibleren schadhafter und 
Einsetzen klinstlicher ahne. 


BI Preise laut Taxe. 
2 — — 


Beginnend ab 30. Mat d. J. erhält jeder drei 
hundertſte Käufer 


eine Millionuwka gratis 
im Hommiſsensiaden zielona 14. 


Rajchert. 


Fandrllcher, Vellücher Skrümme uiw. 


ſtorrelpondent 

framaditich, Denn, rujit, polnifch, enenkl. italie 
niih, YWbjolvent Detgiie Hochſchule, ſucht entipre- 
chende Stellung, auch fürs Ausland Offerten an 
G. Chat, Mabon, Starvszewsta 25. 215 


Verkauf dauerhafter 


Gardinen 


in Streifen in verſchledenen Breiten. Eigenes Fa 


britat. N. Scheibe. Wyſoka 46, b. Waſſerring. 


Erſtklaſſige Verlickerungs Selelll haft ſut bt 


il vertraut mit Lebens-, Unfall, Feuer⸗ u. Trans- 
port Berſicherungen fie Aegutſteton und Wureau. 
Weibäftieing fferten erbeten lub „Verſicherung“ 
mit Lebeuslauf⸗Beichreidung in die Ex. ds. Ul. 


poszukuje Bu- 
chociaż po- 

bkowych. Oferty 
Wege. pisma 


Rn obznajmioue 
0 2 pracą WKO 
“ dö Reda 


Ae lterer 


Lehrling 


für Fabritstantor per ſoſort geindt. 


Off. 


„G. A C.“ au die Exp. ds. UL 


ſich um genannle Glinde zum gemeln⸗ 
Ichaltlicben Abmarſch in der Madogoszezer Warte 


Laubbäume, Teiche mir Kähnen, gute Badegelegen⸗ 
Veteille, oder 


Sapp. Burhführennt Stenozranhiae Korresvondenz 
Enbe!khntelad, Maschinen N Hanılsisrschnen 
5 Baniıhatelabs zobraibun U Sehönsehrift, I 


T, | 


ee mt 


Im 
| Sienkiewicz-Park 
habe ich elne 


Konditorei = Milchhandlung 


erölfnet, die mit sämtlichen Gusgotränken, Much, 
Kalles, Tod, usw, vorsehan ist sowie mit 


BIER aus der Brauerel der 
Aktien- Ues, K. ANSTADTS ERBEN, 
Täglich von 4 Uhr nachm. ab korzertiort das 
TREFO untet Leitung des Herrn Bedzy dskl. 
Für die Intelligenz das sympatischeste 

Nac. hmittags-Erholungs-Lckehen, 


Wilad. Daszkiewicz. 
?!! 
4 


Au belle 


1 Alzcalander mit 3 Gruſchewiher 
Maſchinenfabrlt, 5 

TTMuldenpreile, Gruſchewiger Ma enfabrit, 

2 Voppellcheermaſckinen mit Hohltiſch, 

1 Gyiranliihe Prelis 

1 Fliterprelſe gebaut „VBatent* 1 5 

TCocomobile auf Mädern I HP, 6 A 


ar 


Atm, 


i Danpimatdiins, Nicderiteuerung, 85—40 H. F. 

Wajoneit, Richard Mo 
1 Cornzall Dampikeile 3 m? Utm Arhellss 
bewilligung von der Firma, Figuer & Gamp 
Derlckiedene Relergolre. Sämtliste Gegenſtün⸗ 
de betriebsfäblg. Näheres zu erfahren Scheſner 
Dzielnaſtraße 48. 2224 


Poważni 
UDZIALEWIEY 


Chrzeseijaiisk: dom! handlowy 
towarów wełnianych, bawelnid- 
nych 1 konfskoyi pod firma 
„Jarmark Lodcki*, dor prog- 
Forujacy á obrolem do 10 mil- 

juuöw marek mlesigozule 
w cclu szerszej dziatalnoßel 
huriowsj. wyrobőw > Iüdrkich 
przejdzie na spółką 2 ogra- 
niezong odpowiedzialnoselg ub 
aktyjog, poszukuje poważnych 
udziałowców z kapitalem 1 
udzialeın w pracy, Lokal wys 
goduy handlowy 2 Baer 
pröeszio 1000 "kwadratowych 
metrów, poslada sklady i garaż 
Kwentua.nie dla jednego czyn- 
nego udzialowca możo by6 
urządzone mieszkanie 2 4 po- 
jów przy sklailzie, Oferty tylko 
od chrześcjan 


Jarmark Zidzki, 


winscieiel Bronislaw Jagoda, 


Lodz, ulicą Piotrkowska 44, 
ullen Piotrkow. 4 p 
Brillanten, Gold, Silber, Diamanten, Verlen, 
alte künfte 115 und Garderoben. able aute 


reife, Witte lich zu 8 ie, ee 
rechte O tzine, 1. Stock. 7. mi 


Zu verkaufen: 


1 komplettes Herrenzimmer 

. Spelſezimmer 

1 Wohnzimmer 

1 Schlafzimmer mit anichließender Gar 
derobe prima Ausführung alles unge, 

braucht. Neflettanten belieben ihre Dit. unt. „Den“ 

in der Expebltlon dieles Blattes niederzulegen. 


Man. 


Woll. und Baumwollwaren, Tücher, Schürzen, der 


ipige Kräfte. 


Suntige Stenotgpiii, 


deutſchen und polnlicen Sprache inächlig, wi 
Aum forortigen Aukritt geſucht. Dfferien an bie 
Egu. de. Blattes unter K. B. 55." erbeten, 


Wis Stike der Hausfrau 


wird ein Fräulein (Ehriſtin) per dolort geluch⸗ 


Bewerberinnen mif, mit ſamtl. Causargelten 
beitens vertraut und dürſen nicht unter 20 Jahre 
alt lein. Wo, jagt die Exp. ds. Blattes. SRAT 


Cine Uktien-Geſellſchaft ſucht für týr Kontos 
zum ſofortigen Autritt einen 
Lehrling 
mit guter Schulolldung. Offerten in volniſcher und 
deutſcher Sprache nebst Angabe der Gebaltsau⸗ 
be ch, und unter „2. M. B.“ an die Geſchältsſtelle 
8. Blattes zu richlen. 


Erpedient 
für eine Lodnzürbeeei zum fojoriigen Antritt 
gojudt Bevorzugt werden ſolche, die in dietis 
Brande längere Zelt gearbeitet Gaben, Offerter 
mit Angabe der bisherigen Tätigkeit ind un! 
„Exveblent⸗ in der Gap. ds. Blattes abzug 


Ahpreteur Di 


I. Kraft für Walk und Strichwaren wird 1 
Offerten unter „X T.“ an bie Expedition 


perfett in volnlich ur 
ten Wuch 
plolrarh 
ſololt 


b3. 


Wi 


{e Grp. dieles Matis deseler 


— Den ya. Num 1921. 
= 2 


polosyi unalagl, sawıma se'ssoią wepominad bedziemy. 


Trink- und Badekur 
bei Erkrankungen des Magens und Dar- 
mes, der Leber und Gallenwege, des 
Herzens uud der Gefässe, der Luft- 
wege, bei Stolfwechselstörungen und 
für Erholungsbedürftige, 


Einreise und Aufanthaltserinunnis ist beim Stadirat Bad 


Dola & ezerweè 1921 r, smart w Sopotach Atnzoletni nass estonek 


Ausgezeichnete Unterkunft u. Verpflegung ia visien neuzoltl Hoteis, Sanatorien w. Kurhäusern auch zu mitti. Preisen. 
Varsand von Rakoczy, Maxbrunnen, Luitpoldsprudel, Kissinger Badesalz und Bockleter Stahlbrunnen durch die Bäder ver waltung. 
Werbaschriften und eh durch den Kurvereim 


47. 


EDWARD HERBST 


Fundator. szpitala dia dzied pod wezw. „Anny Marji“, 


W ombie Zwarlego L. Chrs, T. Dobr. stracilo Jeden s najtetesych swych fllsröw 1 wybitną jednostke, która od szorogu lat na wezystkich 
ascrablech roswoja T-wa wykazywała niesmiorng dbalość o jago dobro. — Imię tágo szlachetnego ostowieka, ktäry na polu dobrosaynnodcl tak wielkie 


sd Jogo pämigehl 


Reunions Ende Juni, 
Tennis, Golf 
issingen Eam Tom 
Jagd und Fischerei — 
fördert den Stoffwechsel El AR e eee | 


Kissingen (auch durch Oraht R. P.) zu erholen. 


Hotel 
Victoria u.Kaiserhol 


Badkillinge 


Haus allerersten Ranges. 


Neue Direkilon : FRITZ WIR TH. 


Sonntag, d. 12. Juni d. J. ab 2 Ubr nachmit⸗ 
tags im Laugeſchen Wäldchen in Langowek 


Gloßes Wald Beranügen 


verbunden mit Cang und Geſaugvorträgen Alle Des 
lreundete Vereine, Gönner und Freunde des Vereins 
ladet böflichſt ein de Derwaltung. | 


Belondere Einladungen werden nicht verſandt. 
Bei unglünſtigem Wetter wird das Waldverguügen 
auf den 1H Junt verlegt. 


u verkaufen: 


1 Dampfkellel ca. 6 Mir X 1½ Mtr 

3 Stlendleck oeibekaliter 6 Mtr. X 900 mm. 

1 kleiner Stederohrkellel obne Feuerbiechſe 2 M. 1 . 
Einige Eilentrommeln 


|3 


1 Mtr. X 650 m. 
kt, Imiedeoilerner — Gelflel 1 M. X 000 mm, 
Hobelmaline für fels 
Bandiäge 
Copieriraismaldine 
Aoisdrehbanh aus Eilen 
! Lusglachbohrmaldine 
Sawolsmaldine 
Diversis Spectalmalcine zur Seritelliing von Melher 
bzetichen und ein e P.N. Gasmelor, Spjiem Deug, bei 


Gandelshaus 
L. Bresler & Co. 


| Samt- u. venerice Aranıneiten 


nleiner qubhellerner Belle), bermetiſch abiällehber f 


09 toszenie. 


Wydziz! magros Miasta zawiadamia odbiorców paszy, | 
it posiada na skladzie wieksse ilości otrab pssennych, które s rzeđaje | 
wladcicielom inwentarzs äywego bez ograniezenia. | 

Magistrat m. Łodzi. 


n. m. b. H. 
bods, Targowa Hr. 17, 


empfiehlt: 
Donema linen für ſchnellen Lauf in verſch. Großen 


Untverlal Gandbohrmaihinen engli Sy⸗ 
8. Dleſelden können am Tiſch, Wand, len. 
eder fonft we angebracht! und auf alle nur 


— — — ab be Wiha 


bearveitungsmalchinen. 
sm 1 Trans maiſſionen jomle gefräfte Zahnräder 


Hübſches Gebäude 


m Ausbau von peel net iſt neh 

Abele Dilla geln 

— u verkaufen, Größe 45X55 Maler Offerten unter S 
jartenbaus” an Grp. de. Blattes erbeten. 


Ueber i etzungen 


aller Art aus dem Deutſchen und Ruſſiſchen ins 
Dolniicke und umgekehrt werden Suma in 
kürzeſter Zeit zu annehmbaren Breſſen ausgeführt 
Näheres in der Redaktion der „Neuen Lodz 
Ita. Wetritauer 15, zw. 10 u. 12 Hbr. vorm 


Dr. 8. Lewhowiez 


Ronitantinerite. Mr. 12 | zu: 
Bon 9—1 und 6-8 Ubr 
Damen pon 82 


in 


Zahnarzt 


Mlüd-Liebermann 


itzurfihgekehrt. 
Empfängt wieder 
Aluwnaſtr. 5, 


Obert 


Steinberg, 


Petrikangr- Strasse 19. 


2 fir Damen | 


u. Stimmer 


cod, Wölssanska 164. 


Mering pau Hileris Ticibnd unb Wisrander Wiliten 


Nada Zarządzająca 
kLödzklego Chrześc. T-wa Dohbr. 


| Reilantanf 


Dieselben Züge verlassen Warschan um 6.50 und um 18.45 
Nach Petrikau gehen die Zuge um 8.30 und um 21,10. 


Diese Züge verlussen Petrikau um 6 nnd nm 17.50 Uhr. 


7.05, 18.24, 18.80, 19.00, 22,58. 


2345 (Schnellzug — Berlin), 


158 e in Abfahrt vom 
85 Lotzar Faheiks-Bahnbol 
Biou euie. sinom nach Koluszki: 
jenen Breiten laeg, 155 12.40 
436 15.20 
Kine le 6.20 19.30 
8.30 21.10 
10.00 23.20 Nach Kalisch: 2.89. 
1120 
PIE, | „ Sieradz ; 
Abfahrt von k J 
N Koluszkl nach Lodz; 5 
E ur J Mark das che 938 TYE Posen: 
J 3.10 14.00 
Warschau; 
Aale deute! | | e 
t 7.50 19.45 „ Koluszki: 14 Uhr, 
1000 21.50 


core ern 


Rubinfteins Wiener 


Charlottenburg, 
Kant-Straße 122 (früher Mittelftr.) 


Erſtklaſſige Wiener Küche. 
Billige Preiſe. 


Das Reſtaurant ſteht unter Auf- 
ſicht des Rabbinats. 


Vortrag-Abend 


tm Saale des 


iss FHASOMIR“ 


re, den 14. Aug um 8 Uhr abends, 
eee Meferaie, Novellen, Sum. 
Mağ 25 1) Tätigkeit in 4 
0 25 1 1 at 1825 n Poſen habe 


mich in Berlin 
San. 1. Dr. Dahmer 


e Ohren-, N. 137, und 4 nder 
Berlin, berge D0. dc Augsburger 
Str. Sprech. v. 111. Weivattlinit und Pobn 
e Walde warfen 97 a, Telef. Bebe 


Junger mann 


(Cbriſt) mit i der volnifchen 

deutſchen Sproche in Wort und Schrift mächtig 
ſucht Stellung für leichtere Komptoftarbeiten eg“ 
als Ergen Lagerist oder Magazineur. Geil. Off. 
unt. „0. B. an die Geschäfts ſtelle dS. Bl. erbeten, 


-PLA 


N] 


Kalischer Bahnhof. 


10.07, 4.00, 7.41, 10.04 {Eilzog) 
11,84 (Bilzng), 


2.29, 5.51 (Schnellzug). 


Verantw. Nebatte e M Drewa 


iona SOENE RUE, LEGE SUDARE. VENGU a 


